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aderer zum Dispenſren nötbigen Materialien Die Kinder aus Miſchehen. 


teten, Zur Aufnahme der Harn⸗ reſp. Speis e Mark * 8 
gläſer, der Medizinflaſchen und der Trinkaläſer Kammergerichtsrath Dr. Koffka theilt in beliefen A = 31. 55 1899 auf Er 


befindet ſich an jedem Bett ein an der Schlinger⸗ der „Deutſch. Juriſt.⸗Ztg.“ folgende intereſſante Mark. eee 

leiſte zu befeſtigendes Regal. Die Wäſche wird 5 über die religiöfe Erziehung von belief 1 . man 1809 0 sch. Berti 
nach den in Körben derart aufbewahrt, daß fie ſich in Kindern aus Miſchehen mit: Aus der Ehe] Mark und hat ſich gegen das borausgea — 
raſchend gewirkt zu haben. Die Londoner] gangenen Meldungen beabſichtigt ift, die zer. einem der Innenwand anliegenden Leinwandſack eines katholiſchen Mannes und einer evangeli⸗ Jahr um 414585 Mark vermindert — Die Er. 
Pall Mall Gaz.“ äußert ſich dazu mit leiſem ſtörte Bahnlinie Schanhaikwan⸗Taku bis befindet, welcher, ohne daß die Hände die ein⸗ . Der ein Knabe hervorgegangen, der theilung des Ehrenbürgerrechts au den zn 
Spott wie folgt: Die ängſtlichen Peſſimiſten, Mitte November mit allen zu Gebote Ttehen- liegenden ſchmutzigen Wäſcheſtüccke berühren, her⸗ ſei 7.5 r 1893, ein halbes Jahr nach 1. Januar aus dem ftäbtiichen Dienste K — 
die bei allem, was in Ching geſchieht, Groß⸗ den Mitteln wiederherzuſtellen, da die noth⸗ ausgehoben und zur Desinfektion gebracht wer⸗ April 8 N getauft war. Im 
britannien von den Ruſſen übertrumpft ſehen wendig werdende Verlegung des Ankerplages den kann. Die Todtenkammer befindet ſich im a 89e en der Vater den Knaben in die Bertram it von den Gtadtperorbneie dr 
„ er, fi n . 2 erhalte 5355 wel Leit 5 delete 1 1 245 Saif denber 1890 t der Male oe = Es Virchow, Dr. Neumann, Dr Longerbans und 
iemli üfft ſein. igen Tiefenverhältniſſe an der zwe en eingerichtet. Somit iſt das Schiff, 90 if Vater geſtorben. Das aw. Dr. ann, Dr. a 

kenn ene Aan der Beitung weiß von einer Be: dies unbedingt erfordert. Nach den wie es ſich buch in Taku und bei dem Trans⸗ katholiſche Pfarramt wandte ſich im Jahre 1900 3 m. 2 wor⸗ 
neuen Expedition zu berichten, die angeblich] letzten Meldungen war indeſſen bisher nur erft | vort nach Yokohama erwieſen hat, in jeder Bes m 2 Vornundſchaftsgericht mit dem An⸗ lichen Bundes beschloß 2 ( .— 
aus Deutſchen und Italienern zufammenge- die Strecke Shanhaikwan— Tſingwantau fer- ziehung muſtergültig eingerichtet und hat die Baer die Mutter anzuhalten, dem Kinde eine] oßen Verianmiung un den Br sr in einer 
tet iſt und zum Vel die jenfeits der großen | figgeitelit, jo daß noch die Nachricht über die vallſte Zufriedenheit und lobende Auerkennung] katholiſche Erziehung zu ertheilen. Amts. dringende Wirte zu kicken, der Aude rath die 
auer gelegene Stadt Kalgan bat. Dieſe Wiederaufnahme des Bahnbetriebes von ſowohl der höheren Aerzte, als auch der kom⸗ gericht und Landgericht haben dieſen Antrag Jefalbengefebes an 1 ih ung des 
zmilitäriſchen Streifen dürften demnächſt auch Tſingwantau nach Taku ausſteht. „Der neue mandirenden Admirale Bendemann und Kirchhof 0 gewieſen, das Landgericht insbeſondere mit H ein „Verein beuff 5 * In eipzig 
ihr unfreiwilliges Ende finden, da der Winter Ausſchiffungshafen „Tſingwangtau“ für die gefunden. Aber auch die kranken, an Bord be⸗ der Begründung, daß der Vater die Beſtim⸗ 2 teindruckerei⸗ 
in Petſchili bereits ſcharf eingeſetzt hat. Kriegsbedürfniſſe wird in weiter emgegange- handelten Mannſchaften lobten einſtimmig die mung über die Religion ſeiner Kinder zu tref⸗ 
Der apaoſtoliſche Vikar in Peking Migr. nen Meldungen nicht nur als ein trefflich ge⸗ großen Vorzüge der Räumlichkeiten und Ver⸗ fer habe und vorliegenden Falls dadurch ge- 
Favier wird demnächſt in Rom erwartet. Er] ſchützter Ankerplatz bezeichnet, ſondern es wird pflegung der „Savoia“ vor denen anderer 15 habe, daß er den Knaben habe evan⸗ Peer wurde Beer Bi nie a 
ift infolge der chineſiſchen Wirren vom Vati⸗ por allem auch betont, daß er das ganze Jahr Schiffslazarethe und werden ſich immer mit] geliſch taufen laffen. Auf weitere Beſchwerde urde Herr 2 einzig beftellt. 
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spreis: in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ 
— A; durch den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 
das Blatt 40 „ mehr. 


5 R , Winter von derſelben Wichtigkeit wie die 
Die Wirren in China. Bahnperbinten E Taku über Tientſin 


i igung des ruſſiſchengli⸗] nach Peking ſelbſt, da ſie nur als eine Fort⸗ 
ben ke Bahnlinie Taku⸗Schan⸗ſetzung der letzteren Linie für den in Frage 
aikwan, die jetzt den Engländern übergeben | ſtehenden jo wichtigen Zweck zu betrachten iſt. 
worden iſt, ſcheint in England vielfach über- |&s wird daher erklärlich, daß nach den einge- 
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ſcheidenden Berliner Stadtſchulrath Dr. 


dorthin ber worden. Nach Beſprechun⸗ über eisfrei bedingt durch beſondere lokale Bann 3 5 des katholiſchen Pfarramts hat das Kammer⸗ 
des ier, Nee mit dem e Bech ee, Je daß de öfchungsarbeiten | eee eee gericht die Peſchbiſſe der Vorinstanzen aufge- 
ampolla wird der Vatikan die von China] der einkommenden Transportſchiffe werden 


o hoben und das Amtsgericht angewieſen, dem Deutfchland, 
Die Behandlung der Zeugen. Antrage des katholiſchen Pfarramts zu ent⸗ Berlin, 13. November. Der Zentralbor⸗ 
Es giebt wohl nur wenig Zeitungsleſer, ſprechen. Maßgebend hierfür find die Beſtim⸗ ſtand der nationalliberalen Partei hatte für 
die nicht mit dem größten Intereſſe die Ko- mungen der Deklaration vom 21. November Sonntag eine Verſammlung nach Be lin ein⸗ 
niger und Berliner Prozeßverhandlungen ver-| 1803 und die Vorſchriften des Allgemeinen berufen, an welcher 52 Mitglieder aus allen 
folgt haben. Wie wir aus verſchiedenen uns] Landrechts, die nach Art. 134 des Einführungs- Theilen des Reiches theilnahmen. Zu den 
zugegangenen Aeußerungen erſehen haben, iſt] Geſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuche aus- aktuellen Tagesfragen wurde in folgender Meife 
in beiden 5 wieder in verſchiedenen drücklich aufrecht erhalten find, Nach den Vor⸗ Stellung genommen: 
Fällen die Behandlung von Zeugen in weiten] ſchriften der Deklaration ſollen Kinder aus Der Zeutrafvorftand der nationalliberalen 
Kreiſen unangenehm aufgefallen. Es iſt aller⸗JMiſchehen jedesmal in der Religion des Vaters Partei begrüßt die Entſchloſſenheit, welche die 
dings nicht nur mißlich, ſondern ſogar bedenf- unterrichtet werden, und es giebt von dieſer deu ſche Reichsregierung bei den Wirren in 
lich, ſich bei derartigen Urtheilen auf private] Regel, wie das Kammergericht in ſtändiger China in der Vertretung der deutſchen Intereſſen 
Zeitungsberichte zu Berufen die einander nicht] Rechtſprechung angenommen hat, nur zwei in bewieſen hat, mit voller Genugthunng. Er 
ſelten in wichtigen Punkten widerſprechen. den 8$ 78 und 82 IT. 2 All emeinen Landrechts billigt durchaus das Verlangen nach Sühne und 
wird gemeldet, die Kaiſerin ſolle. — Fo be: erſtere nach gründlicher Desinfektion mit Kalt: Allein da man allenthalben über die vielfach beſtimmte Ausnahmen. Die eine iſt die, daß Entſchädigung für die an deutſchen Reich ange⸗ 
richten wenigſtons Eingeborene aus Jankau — much einen grauen Fußboden: und weißen wenig angemeſſene Behandlung der Zeugen die Eltern der Kinde über Erziehung deſelben börigen berüd en Greuel und die unerhörte ker 
zwei Telegraphenboten in Singanfu haben Wand⸗ und Deckenanſtrich erhielten. Die nach klagt, wird man nicht umhin können, auf in einer anderen Religion einig ſind, die zweite mordung des deutſchen Geſandten, ſowie die im 
köpfen laſſen, weil fie ein geheimes Tele pen unteren Räumen führenden Luken wurden] einige Vorkommniſſe in den erwähnten Pro. die, daß der verſtorbene Vater das Kind wäh⸗ gerefı mit anderen Mächten ergriffenen Maß⸗ 
ramm des chineſiſchen Kaiſers an den Grafen zugedeckt und mit einer doppelten Lage getheerter | zeſſen aufmerkſam zu machen. Vielleicht wird | rend des ganzen letzten Jahres vor ſeinem nahmen zur Erreſchung dieſes Zieles. Dagegen 
Waldersee zur Beförderung annahmen, worin Segelleinwand vollkommen abgedichtet. Die] dadurch eine authentiſche Klarſtellung herbei⸗] Tode in der von der ſeinigen abweichenden mißbilligt er die verſpätete Einberufung des 
der Kaiſer dem Oberkommandirenden mit. oberen Luken erhielten ein Skylight, das nur den geführt. Konfeſſion des anderen Ehegatten hat unter⸗ deutſchen Reichstags, deſſen ve faſſungs mäßige 
bbeilt, er werde gefangen . ir ſei dar | für die Aufgänge nöthigen Theil freiläßt. Der Mitwirkung rechtzeitig hätte herbeigeführt werden 
her außer Stande, nach Pe 1 Natürlich Salon wurde durch Wegnahme der dei hinteren ollen.“ 8 
m me Ds ale Bruni e Wir Sehe vl ten ion Kern he 
ö 8 * ie itarüı i N ’ 4 5 K > sie (( 72 f N i 
machen. Es ſollen noch weitere Hinrichtungen 3 . immer angemeſſen verfahren worden. Es find| Dieſem Falle aber ſteht die Zuführung eines . E 
ſtattgefunden haben, wozu auch die bereits Wand des Decks⸗Pabillons ein ebenſo breiter bis] beiſpielsweiſe Aeußerungen aus dem Munde] Kindes zu einer beitimmten Konfeſſion durch in Anſpruch genommen bat, bietet keinen Grund, 
„ 5 een gel zum SatonsCfylight reichender Raum . angebaut, die Un beſtechlichkelt unserer Regierung auch ur 
hört. Das — Weſten N h Siet. der zur Aufnahme zweier Stabsoffiziere dienen in, Frage zu ziehen, wohl aber giebt fie Ve au- 
en erden ſoll erhalt . t. ſoll, während der Salon für Offiziere, Zwiſchen⸗ icht cht werden. Eine Einigung laſſung, zu be anen, daß es im Jutereſſe des 
ſchuan verlegt werden he 1, 2 und 4 Für kranke Maunſchaften, 3 für a digten der Regel nicht gemar . des Anſehens der Regierung und einer unparteiiſchen 
näckig. Der Mangel an Lebensmitteln und Wärter beſtimmt iſt, derart, daß der Salon 12 ſt der Eltern über die religiöſe Erziehung des Verwaltung als unzuläſſig erachtet werden muß, a 
die Furcht vor einem Eriheinen der verbün⸗ Offizieren, Deck IV 34, II 32 und 1 14 Leuten ie Ladu deren Zen- Kindes iſt zwar vorhanden geweſen; ſie wirkt wenn die Negleruug von Intereffent 3 
— he altern däcen Echols gepeikit gute Unte kunft bietet. Wihrend in den Off inen ba anne ler den de Tele a enen, Wer zu pollfiſcher Agitation aun mm Wer Br 
= R ei der E N U " - 7 4 2 E u u 
ziersrüumen Schwingebe ten mit Roßhaar⸗ fordert. En; 
haben. matratzen verwendet werd ben die Mann⸗ a 9 i = i Ai - 
3 r 1973 i berivendet werden, ha en die Mann⸗ AE on ohne Weiteres wieder R Be}, Leuds meldete den Kabinetten in Brit 
ur 2 u eee ſchafteu Doppelbetten, welche feſtſtehen und mii Deklaration ohne Weiteres wieder Platz grei⸗ Bang u eure in 1 80 ce 2 
t nu tl All 2222 „222002: 1 Bambusfafermatragen verſehen find, D. Rauch. - nicht f ranspaali taatshaupt, fon — 
Weir r e OECD ORDNEN HECEOR Bilnkb: iu Der zum Achterdeck führenden Treppe eien were ‚bie ermäßnten Sauptitäbte.. . 
ale & x ' L 0 * 5 
den hier babe eiegong u un erweitert und nach den neueſten Erfahrungen F fuchen werde. Damit fällt jeder offizielle feier, 
pirung erhalten, ı zweckeuiſprechend als Operationsraum einge⸗ ung 


N f liche Empfang fork. Uumittelbar nach feiner 

i zutreten. Unter dieſen Beaniten be⸗ | 3 SuM Volk entſchieden verbitten Der Kaiſer hat befohlen, daß ihm ein Ankunft wird Krüger einen Theil der Dokumente * 
finben fi anch zum erſten Malt bavriſche Be: mit lt 5 Seſentenſer is Shi 11e a geeignet ift, der Bevölkerung die Luft, Zeug. | Immedlatbericht über den Offenbacher Eſſenbahn⸗ veröffentlichen, welche ins beſondere Chamberlain 

amte, zwei Poſtaſſiſtenten. Alle nach China ſpicht den pöchſten Yhforderungen es hat niß vor Gericht abzulegen, völlig zu rauben.] unfall eingereicht werde. — Fürſt zu Hohens 


arg bloßſtellen. 
fe e e en 9 515 welter leder Mannſchaftskrauken aum eine beizbare eg, Im Prozeß Sternberg ſei vor allem die lohe⸗Schillingsfürſt bat geſtern auf fänger . Die Enthüllung der nenen Gruppen in 
ie nach Ablauf ihrer Verpflichtun ite 


. ſeltſame Bewegungsfreiheit hervorgeho „Zeit Berlin berlaſſen und ſich nach Schloß] der Sieges⸗Allee wird in Gegenwart des Katie 
m Colonialdienſt verbleiben wollen, unter] Badeeiurichtung von zwei Wannen und zwei nach mE den u ie 8 Schillingsfürſt in Mittel⸗Franken begeben. — morgen Vormittag ſtattfinden. Es handelt a 
Anrechnung der e des Feldpoſtdienſtes außenbords gehende Waſſerkloſets. Zum Erwär⸗ klagten den Zeugen gegenüber geſtattet wurde.] Der königl. General-Major z. D. Heinrich von diesmal um drei Denkmäler, um den Askauter 
wieder in den deutſchen Reichspoſtdienſt zu-] men der Krankenräume im Winter wird in dieſen Der Angeklagte ſcheint zeitweiſe dem Vor-] Verſen, bis März 1893 Kommandeur der 16. Johann II. (1266—81) von Reinhold Felderboff, 
rücktreten. a Tagen eine Dampfheizung angelegt werden. Ein ſitzenden die Leitung der Verhandlung ganz] Jufanterie⸗Brigade, iſt in Schöneberg im 66. um den Wittelsbacher Ludwig II. den Römer 
u der Verproviantirung der oſtaſiati⸗ für Beitmatratzen genügend großer Dampf⸗ aus der Hand genommen haben. Dabei er- Lebensjahre nach langen, ſchweren Leiden ge⸗ 

jien Truppen im Winter wird uns ge. Des infektionsapparat befindet ſich mittſchiffs und] laubte fi Sternberg — ohne irgendwo ge- ſtorben. — Wie in Münchener Hofkreiſen vers 
ſchrieben: Für die Heranſchaffung von Gütern iſt ebenfalls zweckentſprechend und gut gearbeitet. | rügt zu werden, eine Zeugin nicht nur einzu- lautet, wird Graf Lercheufeld⸗Prenuberg an 
zur Unterhaltung der in der Provinz Tſchili] Die Verband⸗ und Heilmittel find unter gütiger] ſchüchtern ſondern anzufahren. So ſagte er] Stelle des verſtorbenen Generaladjutanten Koller 
im Felde ſtehenden Expeditionskorps . jpielte | Beihilfe bes m Oberſtabsarztes Dr. Koch in zu einer Zeugin: „Jetzt wiſſen Sie es plötzlich. zum Chef der Geheimkanzlei und General: 
bisher die Bahnlinie Tongku—Shanhalkwan is bezw. ng bezogen worden, ebenſo nicht, vorher aber wußten Sie es.“ Einer [abintanten des Prinz⸗Regenten ernannt werden. 
nur eine untergeordnete Rolle, da der Güter⸗ die tägl. Geb Glasſachen. Alles nicht anderen Zeugin trat er ſchmähend und zeternd — Wie aus Stuttgart gemeldet wird, zieht ſich 
transport nach Ausſchiffung der Kriegsbedürf. zum je 4 III in 1 Gtforberlidie it im gegenüber, wie das in einem deutjchen Ge- der penfiontete Minifterpräfibent Mittnacht auf 
niſſe auf der Takurhede den Peiho ſtromauf eee n ni e etzbaren Schränken Achtsſaale wohl noch niemals geſchehen iſt. ſeine Villa in Friedrichshafen zurück. Der neue 
das Innere der Provinz erfolgte. Nach der Unterge a een 172 e einem] Wenn dergleichen Uebergriffe geduldet werden [Minifter des Auswärtigen Freiherr von 
at von Mitte November ab beabſichtigten im Operationszimmer PR lichen Initenmentens | jo darf ‚Man ſich nicht wundern, wenn nicht Soden wurde geſtern Vormitlag vom König 
verlegung des Ankerplatzes für die ankom⸗ ſchrank e 8 Zur Apotheke wurde nur gerichtliche Schuldermittelungen, ſondern] beeidigt. — Der Papſt hat dem Abgeordneten 
menden Transportſchifſe von der Peihobarre das an ber vorderen Salonwand befindliche b lizeilic Uebelthätern Dr. Lieber den Piuso den mit dem Stern ver⸗ 
nach dem Hafen von Tſingwantau, der etwa Buffet umgearbeitet, indem der grote mittlere] nicht die wünſchenswerthe, ja nothwendige] liehen. — Das Gemeindevermögen der Stadt 
12 Kilometer ſüdweſtlich don Shankaikwan Abtheil mit drei ausziehbaren, die ſignirten Ges] Unterſtützung im großen Publikum finden.] Berlin betrug am 31. März 1899 395 012 624 
am Meerbuſen von Ljautung liegt, wird in- | fähe enthaltenden Regalen verſehen wurde, wäh⸗ Unter ſolchen Umſtänden mag ſich nur jeder-] Mark, das bewegliche Gemeindevermögen 
deſſen die Bahnlinie Shanhaikwan— Tongku rend die rechts und links befindlichen leineren | mann davor hüten, als Zeuge vor Gericht ge-| 182 411 336 Mark. Mithin betrug das geſamte 
für den Gütertransport nach Peking im Abtheile zur Aufnahme der Gifte, Waagen und fordert zu werden. Aktivvermögen der Stadt Berlin am 31. März 


zu verlangenden Entſchädigungen feſtſtellen den ganzen Winter über ungehindert von 
und Frankreich beauftragen, die Forderungen ſtatten gehen können. 
zu N und en — Kuiſerin 
ie Meldung vom Tode der Kaiſeri z - 
ae von China, war, wie aus allen neueren] Ein deutſches Hospitalſchiff. 
Nachrichten hervorgeht, falſch. Die Kaiſerin Von der Damburg⸗Amerika⸗Linie iſt bekannt⸗ 
iſt vielmehr anſcheinend nach wie vor weiter lich für die deutſchen Truppen in Oftafien der 
beftrebt, die Verhandlungen mit den Mächten Dampfer „Savoia“ als Lazarethſchiff eingeſtellt. 
u durchkreuzen oder doch mindeſtens du ver. lleber den Umbau des Schiffes, feine bogleini⸗ 
ſchleppen. Vor Allem thut ſie das, indem ſie ſchen Verhältuiſſe als ſolches berichtet der 
den jungen Kaiſer hindert, nach Peking zu⸗ Schiffsarzt Folgendes: f 
rlckzukehren, wozu Letzterer große Neigung Die 4 Zwiſchendecks und die Kajüte wurden 
gaben ſoll. Aus Shanghai vom 12. November derart zu Krankenräumen umgewandelt, daß 


gaben vorau 


(135165) vom Grafen Görtz, und um den 
Hohenzoller Johann Cicero (1486 —99) von 
Albert Manthe. — Die von ruchloſer Hand zer⸗ 
hörten vier Büſten werden jetzt eutfernt und ö 
durch die neu hergeſtellten Werke erſetzt. Heute 
war man dabei, in der Gruppe Ottos I. von 
Unger die Büſten des Abtes Sibold von Lehnin 
und des Wendenfürſten Heinrich Pribislaw von 
Brandenburg aufzuſtellen. In den nächſten 
Tagen kommen noch die beiden anderen hinzu: 
Eyke von Repkow, der Ve faſſer des Gatten ; 
ſpiegels, und Hermann von Salza in der 
Boeſeſchen Gruppe Albrechts II. Die anderen 
beſchädigten Büſten find ergänzt worden 72 
— Die aus England ſtammende Meldung, 
daß zwiſchen der deutſchen und der engliſchen 
Regierung noch weitere Verhandlungen ftatt- 
fänden, um das zwiſchen beiden Mächten ge 
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N vr 1 wieder an den Buchhalter mit der Frage: Emanuels Plan ſtand feſt. Er beabſichtigte, Gewöhnlich eilte ſie, ſobald ſi angekleidet, Sie zauderte nicht lange, dem Drange il 4 
arguerittze. „Wiſſen Sie nicht, wer meinen Vater über ſeinen Vater zugleich mit der Todesnachricht war, hinunter in den Garten, dessen Größe Herzens zu widerſtehen, trat hinter dem * 
143] Roman von Marie Adel mi. mein Verhältniß zu der Tochter des Armen⸗ des Buchhalters, von deſſen letzten Ausſagen und Ausdehnung ſie häufig an die Beſitzung bergenden Buſchwerk hervor, eilte auf die 


Er 


lehrers in Kenntniß ſetzte?“ in Ke i en und 5 £ n Burkhardt Saraſins ; St % 8. 1 x . 72 
Nachdruck verboten. 5 a ae in Kenntniß zu jegen und Herrn Rudolf Burk- Herr Vurkhardt⸗Saraſins in der St. Jakobs junge Frau zu und redete fie reundlich in 

Be 88 das iſt mir völlig unbekannt. Ihr hardt ſeinen Entſchluß in Betreff Mar- ſtraße erinnerte. Die übrigen Hausbewohner ſchweizeriſchdeutſchem Dialekt 5 = 
. Sie ein, Herr Bukkyatbt;“ Ade ater hat ſich hierüber nie gegen mich ge guerithe's mitzutheilen. Er wollte ferner dem ſtanden alle viel ſpäter auf und das junge Die Gärtnersfrau war offenbar er | 

„Halten Sie ein,! iß und fühle das Alles ei verſetzte der alte Mann. Brief an ſeinen Vater einen andern an Sa- Mädchen brauchte nie zu befürchten, in ihren raſcht als erfreut, daß die ſchöne, ſtolze Miß 

127 unbe, 3 können, und ich. Wa irſch, ich beſchwöre Sie, reden Sie die bine beifügen, worin er ihr ebenfalls von dem einſamen Streifereien und finmenden Gedan Evans in ihrer eigenen Mutterſprache ſo vor⸗ 

. . 7 en cht ſterben, bis en g „Vorgefallenen Mittheilung machte und ihr er- ken geſtört zu werden. trefflich bewandert war. Es war das erſte Mal, 
e Alles ic konnte nicht. Ihre Ver- ſa . e abet mich verrathen haben,“ klärte, unter dieſen Umſtänden auf ihre Hand Am äußerſten Ende der Anlagen hinter daß fie diefelbe im fremden Lande vernahm 
se 2 halte rt und mir Mrd — das it mannes l eile zu ſich ſelbſt, „aber nein, verzichten zu müſſen. — Er berechnete, daß Strauchwerk und en Bäumen verſteckt, lag und fie wurde bald ein Band herzlichen Ein⸗ 
— er Sie mir par: 1 t 8 1 1 = „Oder ſollte vielleicht Pa⸗ f N Järtners. Es war ein nettes verſtändniſſes zwiſchen der einfachen Frau und N 
wi alten ſchwachen Maus 15 Nleid ch 05 ee 1 ch och das traue ich ihm nicht zu — in Herrn Burkhardts Hände gelangen würde, Häuschen, das er allein mit ſeiner Familie be- der vornehmen jungen Lady. Dieſe hatte 
* Stunden zu ien 8 nur noch o er ha er hen Leute etwas davon ge weitere vierzehn Tage würden ungefähr er. wohnte, und das von Außen wie von In- ſchnell ihr ganzes Vertrauen gewonnen und die 
er chſt e Nit ter Hehe wid 5 vor merkt und geg En ar durch eine ſolche n. nen äußerſt ſauber und reinlich gehalten war. junge Frau erzählte ihr, daß fie aus d näch⸗ 
det ſich * ftr te. flehend die r rich⸗ zeige bei ane a uch denehin zu machen?“ die dazwiſchen liegende Zeit reiche vielleicht Marguerithe hatte an dieſem Morgen ihren ſten Umgebung von Baſel gebürtig und erſt vor 
3 2 ee = den geren, Aber jo e Ar 10 5 ) RE und grübelte, er| aus, die Identität Miß Evans feſtzuſtellen. Weg unwillkürlich nad) dieſer Richtung einge- zwei Jahren mit ihrem Mann nach Amerika 
— — 8 de u en, 0 mit abgewaß konnte keine er wor He ll, Frage finden. Er durfte indeß nicht hoffen, die junge Dame ſchlagen und ſchritt langſam vorwärts. Doch eingewandert ſei. Hier ſei ihr Gatte jo glück- 
Geſicht ergriff ge mi daernder Shui Air eins war bändlich Be: en er war das vor dem nächſten Sonnabend wieder zu ſehen, plötzlich blieb fie ſtehen und lauſchte den Tönen lich geweſen, bald nach ihrer Ankunft die 
ſagte: „Ich vergebe Ihnen irc 1 »bfer eines ſchändli 855 löſtſtt t eines nie⸗ an welchem er, einer Einladung Mrs. Halling- eines Liedes, das durch das geöffnete Fenſter Gärtnerſtelle in Hallington-Court zu erhalten, 
„Aber welchen Grund hatte 520 Vater, ſo mung Ehrgeizes und ſelbſtſüchtiger Berech⸗ tons zufolge, Robert wieder nach dem Land⸗ des Erdgeſchoſſes erklang, und von welchem ſie die ſehr einträglich ſei und ihn „ = 
hinterliſtig gegen mich zu handeln,“ wandte un end it hatte und noch Iss wie ſibe begleiten ſollte. jedes Wort deutlich vernehmen konnte. Es friedige. Das Kind, welches ſie auf den Armen 


fi) nach einiger Zeit plönli c t Be N > Marguerithe ſah die Beſuche Emanuels in war ein einfaches Wiegenlied in ſchweizer trug, war ihr erſtes und ſie hatten Beide un⸗ 
Buchhalter, der, Wwe ahnen e e dien es bien — —. er — one Sallington-Bourt nicht 55 Sie legten ihr Mundart, womit ihre Pflegemutter die kleine ſägliche Freude an demſelben. Es war ein 
zurückgeſunken war, „war es allein der Wunſch nicht alle Hoffung e Arbe e feſt Tedes kal einen peinlichen Zwang auf und Jeannette gar oft in den Schlaf gefungen, das Mädchen und ſollte am nächſten Sonntag ge⸗ 


ich mit Sabine Hinde raubten ihr alle innere Ruhe, wenngleich ſie aber an dieſem fremden Ort und in dieſem tauft werden, nur waren ſie noch nicht ganz 
de en?" : Herzens und die ſchö Miß Evans ibre äußere Faſſung ſtets keffich ee Augenblick einen mächtig ergreifenden Eindruck darüber einig, welchen Namen fie ihm gaben l 

„Mein, erwiderte Herr Kirſch und trocknete ae ch identiſch N Be der ten verſtand. — auf fie ausübte. Nach einer Heinen Weile trat wollen. 8 | 
/// arnıe Toter des Dberiehrers e an Bere Brake Men Dat ee & Annrgnerien Togkedad 
bardt hatte erfahren, daß Sie ein Verhältniß and auch ihre Bette nach ann ſie noch frei nem Mater len Hotte 2d fe ut Mühe wenige Wochen altes Kind auf den Armen laſſen Sie mich auch eine Pathenſtelle ein⸗ 
gat der Tochter eines Armenlehrers hatt ˖ 1 gs er ſich auc gab, in ſeinen Bezieh ig tragend. Langſam ſchritt fie mit demſelben nehmen, wenn dieſelben nicht ſchon alle ver. 
Es war ſeine Abſicht, dieſe Verbindung * Ad rere Nacht er Erde wieder er cht a 3 DAB auf dem ſauberen Kiesplatz vor ihrer Wohnung geben ſind.“ ? 3 
Döjen und da er wohl wußte, daß Sie aus per- |entreit Schritt weiter gekommen zigen auf und nieder und begann ein neues, ebenſo[ „O, Miß Evans, wie können Sie han 
Önlichen Rückſichten, auf Stand und Reich e 7 95 8 98 5 : . einfaches und dem jungen Mädchen ebenſo daß wir eine ſolche Ehre ausſchlagen würden“ 

um nicht zu bewegen ſein würden, von den Es war eine aufregende Nacht, in welcher] Wieder war es ein ‚Sonntag und der junge wohl bekanntes Schlummerlied. Eine unnenn⸗ rief die junge Mutter in freudiger 

2 5 5 bann er dieſen Plan fortwährend ſtürmiſche Gedanken ſein Juner- Burkhardt befand ſich in Hallington-Court bare Sehnſucht, ein oft unterdrücktes und ſtets raſchung. „Aber wollen Sie uns ur 2 — 

75 ohli 72 A. 4 1 x 7 Ri 2 x N ö fi 8 x x So & nt 8 5 7 . amen a $ 8 
ner Vater e 2 ban u Sterbebett des eines Vaters] Marguerithe war ebenfalls anweſend. Sie eur inächtig ihre Seele, Ste fügte h n ee aachen ER * Sa 
— Ott, mein Bo ee Bo Are 5 Inne — 5 — en — 2555 e ie Auen, alen em der jungen Frau wie zu einer alten Freundin 0 0 SE 
icht mit den Händen und blieb lange lautlos. fi N \ zucht aufgegeben, er Aufenthalt auf dem hingezogen, deren Anblick ſie lange entbehrt, (Fortſetzung folgt.) 
E nach einer längeren AN ab 5 5 hie er fi le und dieſer, dadurch — 55 beruhigt, Landſitz war Man beſonders dazu geeignet, ihr und a 


A ft aufgegeben. die frühen rge nftumden. e a nee | N ſie hier unerwartet wieder gefunden 


et „ * 


— 1 0 K Fa - > 

ſchloſſene Abkommen zu erweitern, iſt, wie wirf rechten Arm eine ſchwere Verletzung. Der 
* eo unterrichteter Seite hören, unbegrün- Grund des Duells iſt unbekannt. ei 
det. Zwiſchen den Kabinetten von Berlin und In Prag theilte der Präſident des 
London finden allerdings noch fortwährend] Prager Civil-Landgerichts ſämmtlichen Vor. 
a Verhandlungen ſtatt, aber fie find nicht anderer | ſitzenden des Senates mit, daß nunmehr bei 
Natur, als die, welche von Berlin aus mit den allen weiteren Amtshandlungen einzig und 
» übrigen Mächten geführt werden; es handelt | allein die deutſche Sprache als interne Amts⸗ 
ſich dabei ausſchließlich um einen Gedanken- ſprache angewendet werden müſſe. Kein 
austauſch über die Fortführung der diploma] Senatsvorſitzender ſoll Proteſt erhoben haben. 
iſchen Aktion in Oſtaſien. Weiter wird aus Prag gemeldet, daß gegen 
er — Obwohl die Unterſuchung über bie Urs [den Herausgeber des antiſemitiſchen „Ceska 
ſachen des ſchweren Eiſenbahnunglücks bei Often- | Wizaime“, Joſef Huſchec, welcher bei dem 
bach inſofern beſonders raſch vor ſich gehen | Hilsner⸗Prozeß wiederholt Konflikte mit dem 
zaun, als die zur Unterſuchung von Betriebs⸗ die Verhandlung führenden Präſidenten hatte, 
unfällen und ihren Urſachen beſtellte Kommiſſion] das ſubfektive Strafverfahren eingeleitet 
ſich zufällig in Frankfurt g. M. befand, ſich] wurde. Sein Blatt wurde geſtern konfiszirt, 
mithin ohne Verzug an Ort und Stelle begeben] unnd Hausſuchungen in feiner Wohnung und 
und die Unterſuchung in Angriff nehmen konnte, Redaktion vorgenommen. r 
ſo ift fie doch noch nicht zum Abſchluß gelangt] Im Haag ift der Geſandte Dr. Leyds 
Iundeſſen wird die betreffende Kommiſſion in den eingetroffen und wird bis zum nächſten 
nächſten Tagen hier zurück erwartet. Erſt nach Donnerſtag dort verweilen. Die Königin hat 
ihrer Rückkehr wird auch der Allerhöchſt befohlene ren Kabinetschef beauftragt, durch, das 
Immediatbericht erstattet werden. Amtsblatt allen denjenigen, welche im Lande, 
Schon jetzt ſteht aber feſt, daß keinen der] in den Kolonien und im Auslande ihr aus 
betheiligten Beamten die Schuld an der De, | Anlaß ihrer Verlobung den Ausdrud ihrer 
umglüdung. trifft, daß die letztere vielmehr durch] Sympathie und Treue übermittelt haben, 
eine verhängnißvolle Verfettung einer ganzen ihren herzlichen Dank auszusprechen. Die 
Reihe unglücklicher Zufälle herbeigeführt worden wohlthuende Theilnahme ihres Volkes an 
üt, Im Uebrigen empfiehlt es ſich, mit dem 12 Glücke habe ſie mit großer Freude er⸗ 
Urtheile bis nach Abſchluß der Unterſuchung zu⸗ füllt. 2 En 
rückzuhalten und vor Allem nicht durch jenfatio:| _ . er 1 975 0 W e 
nelle Darſtellungen und Forderungen das Publikum Fla 19 deme . Der ae 1. 15 5 er 
ungebührlich zu benuruhigen und zu ängſtigen. 8 1 ar er u n den es 
Wenn 3. B. die Todesfälle der Beſchaffenheit] deutſchen Fensdorſes Vionville den deutſcher⸗ 
der D- Wagen zugeſchrieben werden und die] ſeits als Deſerteur verfolgten Arheiter Ha⸗ 
Anbringung von nach Außen gehenden Thüren a RR enden ie) der. Sn 
in den Abtheilen gefordert wird, ſo erinnert de die F 955 RE zwei Schüfle ab, 
man fic offenbar nicht, dab, wie jeder, der bei aber Hamant war durch didjtämmige Pappeln 
einem ſchweren Eiſenbahnunfall betheiligt war] gedeckt und blieb unberletzt. Dieſe Schüſſe 
oder auch nur einen davon betroffenen Wagen en ne kuren een Gebiete bl 
gaeſehen hat, außer allem Zweifel ift, daß bei fr — Bfifche 80 15 Achte * ſein, Pa angeblich 

= einen ſo ſchweren Zuſammenſtoß wie dem | TANZ e Zellwachter bezeugen können. 


5 5 3 lat In Italien erhielten infolge der Am⸗ 
vorliegenden alle Thüren, Schlöſſer u. ſ. w. In J „ 
biollſtändig verbogen werden und demzufolge 24 aus Anlaß von Königs Geburtstage 
auch im Momente der Gefahr nicht zu öffnen Strafgefangene ihre Freiheit wieder. 
ind. Das würde auch in dem vorliegenden] Saracco wird der Kammer ein Geſetz gegen 
e wo der Unglückswagen volle 4 Meter die Anarchiſten nach franzöſiſchem Vorbild 


5 { 85 vorlegen. 
tief eingedrückt wurde, zweifellos der Fall ge⸗ 2 a 5 : 
0 ee eee 77 In England wird das Heerweſen im 
5 ee 5 e ee a en en kommenden Jahre einer vollſtändigen Reform 
8 wagen gebaut ſind, lehrt die Thatſache, unterliegen, wenigſtens ſchreibt der „Daily 
aß auch in dent am ſchwerſten beſchädigten Mail“: Die Armee ſtehe am Vorabend der 
— 45 — 2 Pine gebrochen, alles viel radicalſten Umwälzung, die ſie jemals er⸗ 
tur verbogen tt. it der Ford fahren habe. Die Lehren des Krieges ſeien 
die Kia 7 ei mit 225 5 dur sorgfältig ſtudirt, und der Plan der Heeres 
Gas Tone e elelkriſches Licht übe umbildung in der durchgreifendſten Art vor⸗ 
wirken Junä Gt trifft die 8 = — 38 t bereitet worden. Die Einzelheiten des Planes 
ER 0 35 halt ı 3 Un Me würden noch erwogen, aber die Hauptumriſſe, 
zu, daß der Gasbehälter an dem Unglücks des Programms ſeien feſtgeſtellt. Die Umbil- 
en erplodirt ſei Vielmehr iſt in dieſen dung werde wahrſcheinlich Anfangs 1901 be⸗ 
2 * 2 Ni gan * 3 ginnen, ſie bezwecke alle enthüllten Mängel des 
8 775 7680 1 geſtozen 85 4 1 Gos gegenwärtigen Syſtems abzuſtellen. Künftig⸗ 
Seunter 6 Atmosphären Druck gehaltene Gas hin werde der Soldat ſeine ganze Zeit mit 
alsbald mit Gewalt entſtrömte, ſich an der reiner Soldatenarbeit zubringen und zehn 
omotive entzündete und in wenigen Mi⸗ 


nuten den betreffenden Wagen gänzlich aus- Ole i — been 


F age, 
Maun 


wiſſe, 


ſollte. 


Zeit bisher zum großen Theil mit anderen 
Dingen, als dem Dienſt, verbracht haben, iſt 
bemerkenswerth genug. Ob aber die ganze 
Einrichtung des britiſchen Heeres, wenn es 
wirklich den großen Feſtlandsheeren gleich⸗ 
kommen will, nicht auch auf deren Grund. 
lagen geſtellt werden müßte, bleibt immer die 
Frage. ang h er 
In Belgrad wies der Miniſter des 
Innern die Präfekten an, die Gerüchte von 
einer Ausſöhnung mit König Milan für er⸗ 
funden zu erklären. Dieſelbe ſei derzeit aus⸗ 
geſchloſſen. 
VEREINTEN EEE 
Der Prozeß Sternberg 


die Amerikaner von der Beleuchtung der Eiſen⸗ 
bahnwagen durch elektriſches Licht zurückge⸗ 
mmen und wenden jetzt daſſelbe Gas wie 
an, Eine unſerer erſten Autoritäten auf 
dem Gebiete der Elektrizität hat noch unlängſt 
in einem öffentlichen Vortrage — wenn wir 
nicht irren in Gegenwart Sr. Majeſtät — die 
Anwendung der Elektrizität zur eleuchtung 
„ der. Eiſenbahnwagen für nicht angängig er⸗ 
Hlärt, jo lange die Elektrizität nicht die Trieb⸗ 
kraft der Züge ſelbſt iſt. Schon dieſe Dar⸗ 
legungen zeigen, wie wenig es ſich empfiehlt, 
ohne zureichende Sachkenntniß im Allgemei⸗ 
nen wie betreffs des beſonderen Falles auf den 
erſten Eindruck hin mit Vorwürfen gegen die 
beſtehenden Einrichtungen unſerer Bahnen 
vorzugehen und ohne Grund in dem Publi⸗ 
2 m die Beſorgniß wachzurufen, als würde 
nicht nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen für 
ſeine Sicherheit geſorgt. 


ſei 


Ausland. 


2 In Peſt fand geſtern Mittag zwiſchen 
dem Fürſten Geza Odescalchi und dem Grafen 
Aladar Szechenyi ein Säbelduell bis zur 
Kampfunfähigkeit ſtatt. Als Sekundanten 
* —— die re reg en 
5 emer anyi, Georg Cſaky und Thomas 
Nadasdy. Graf Aladar Szechenyi erhielt am 


d ihr 
tikel 
zeigte, in welchem von der Fournaçon, von dem 


den 
habe. 


keiten die Rede war. Auf die Frage der Zeugin, ſtehe. 


gejagt, es ſei Vieles erlogen. Auf die weitere] Kurzem 
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habe ihm geſagt, 


etwas zu ſchicken. 
dann noch einmal 800 
mit verſichertem Brief an ihre Schweſter nach 
Amerika geſchickt habe. Die Zeugin erklärt auf 
Befragen des Vorſitzenden, daß fie keine Ahnung 


eſen B 
A. über Herrn 
ehr mag. 


Augen Lügen 
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d Unfittli he; 

„Maler aus Frankfurt a. O.“ und Unſittlich⸗ direkt oder in 
f jo 1 0 Fe Bee rar dies beſtimmt. 
das Alles wahr ſei, habe die Schweſter weiteres Befragen t er an, vo des Ti ie 8 
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wer denn der in dem Artikel bezeichnete [war, dieſe Stellung 
ſei, habe fie Sternberg genannk. 
Schweſter ſef Sehr erregt geweſen und habe ge⸗ſeh, und ſich jetzt mit privaten ſchriftlichen Ar⸗ 
meint, fie müſſe jo ſchnell wie möglich fort. Sie 
ſei denn auch aus Berlin verſchwunden und habe 
längere Zeit nichts von ſich hören laſſen. 
die Zeugin nun weiter die Zeitungsa tikel las, 
in welchen immer die Rede von einem Herrn 
aus Frankfurt a. O. war, 
Freundin ihrer Schweſter gewandt, um ſie zu 
fragen, ob ſie wiſſe, wo Margarethe Fiſcher jet 
Bei dieſer Gelegenheit habe fie erklärt, daß fie|ift 


wer der betreffende Mann 


ſagen würde, wenn der Herr aus Frankfurk a. O. 
etwa fälſchlich in die Sache verwickelt werden 
Bald darauf ſei jene Freundin ihrer 
Schweſter, ein Fräulein Suchart, mit Herrn 
Sternberg zu ihr gekommen, Letzterer habe ge⸗ 
fragt, ob ſie etwas gegen ihn unternehmen wolle, 
und auf ihre Frage, wo ihre Schweſter ſei, habe 
fie die Antwort erhalten: „Die iſt in Sicherheit.“ 
Auf weiteres Befragen habe man ihr geſagt, daß 
die Schweſter in Amerika ſei. S 
eines Tages den Beſuch des Schutzmanns Stier⸗ 
ſtädter erhalten, der ſich nach dem Aufenthalt 
ihrer Schweſter erkundigte. 
ihrer Schweſter aus Amerika gekommen, worin 
dieſe ſchrieb, daß es ihr ſehr kläglich dort gehe 
und ſie zu darben 
dem Brief zu Herrn Sternberg gegangen, dieſer 
ei ſehr erſchrocken geweſen, habe geſagt, die 
Grete dürfe unter keinen Umſtänden zurückkehren, 
und habe ſofort 200 Mark zur Ueberſendung an 
die Fiſcher angewieſen. Als dann die Zeitungs⸗ 
notizen weiter erſchienen, habe ſie der Kriminal⸗ 
polizei ſchriftlich mitgetheilt, daß fie den Maun, ü 
den ſie ſuche, kenne und wiſſe, daß es Herr 
Sternberg ſei. 

Auf die Frage des Präßdenten, 
Stierſtädter mit dieſem Briefe etwas | 
batte, erklärt die Zeugin, daß fie den Brief ohne h 
Zuthun Stierſtädters geſchrieben habe. 
babe dann an ihre Schweſter geſchrieben, ihr 
Vorwürfe gemacht und ſie gefragt, was denn an 
den Zeitungsnotizen wahr ſei. 
kam der bei den Akten befindliche und ſchon ve⸗ 5 
leſene Brief ohne t 
Konvert nicht mit bei den Akten if, Dann fei 
Sternberg in ihre Wohnung gekommen und fie 
daß er doch nicht immer von 
Dankbarkeit ſprechen ſolle, daß das, was er an 
der Grete thue, doch nur ſeine Pflicht ſei. Herr 
Sternberg habe dies zuerſt eutſchieden gelengnet, 
ſie habe aber geſagt, daß die Grete doch weniger 
ſchuldig ſei, als er, und als ſie den Brief der 
Grete und das, was darin ſtand, erwähnte, und 
etwas von Zuchthaus fallen ließ, ſei er ſehr er⸗ 
ſchrocken geweſen und habe geſagt, er habe ohne⸗ 
hin beabſich igt, der Grete von Zeit zu Zeit 
Herr Sternberg habe ihr 
Mark gegeben, 


Dann 


habe. Sie ſei 


Datum, von 


Herrn Schneider erhobene Verdacht 

der „Maler aus Frankfurt a. O.“ fei, 

lich hinfällig. Sie ſelbſt habe gar kein Intereffe 

daran, was hier aus dieſem Prozeß werde, fie 

beſtreite auch, in ihren Briefen die Margarethe 

ges — au 8 10 
hier u 


gebe aber 
€ 


Befragen des Staatsanwalts erklärt der Zeuge, 
daß von keiner Seite auf ihn eingewirkt worden 
und daß der Schutzmann Stierftäbter vier⸗ 
bis fünfmal bei ihm geweſen ſei. Auf Befragen 
des Juſtizraths Dr. Sello beſtätigt der Zeuge, 
daß 110 1 leicht 25 Din Hand 
habe und an m ge er mit Thränen in 0 ü 
5 Wahrheiten betheuert 5 a. T. werden in dem bevorſtehenden 
Zeuge wird nochmals hin und] Winterhalbjahr 
ob er irgendwie beeinflußt ſei oder eingerichte. — In Pe 
direkt mit Sternberg in Verbindung Sonntag Abend ein größeres Feuer ſtatt, das 


daß 
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habe fie ſich an eine 
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aufgegeben habe, weil er 
einen Namen durch dieſen Prozeß geſchindet 


— ET — 


r BG 398 * ET ER 1 — * 2 Pi = — 
Lin hatten die Arbeiter der Aktienbrauerei dir 
Arbeit eingeſtellt und höhere Lohnforderungen 
geſtellt, dieſe wurden von der Direktion be⸗ 
willigt und die Arbeit geſtern wieder aufge⸗ 
nommen. 


en nt 
7 


Die f 


beiten. beſchäftige. Ueber Einzelheiten 
Ausſage kommt es zwif ihm und dem 
Schatzmann Stierſtädler zu lebhaften Aus⸗ 
einanderfegumgen, in deren Verlauf der Zeuge 
ausruft: „Herr Stierſtädler, Sie werden mich 
doch hier nicht zum Lügner ſtempeln wollen, ich 
ſtehe unter meinem Eide!“ 

Der Polizeidirektor v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem 
in Folge des Sternberg⸗Prozeſſes erkrankt 
und muß das Beit hüten. Die behandelnden 
Aerzte haben eine ſchwere Nervenerſchütterung 
feſigeſtellt. 


Als 


Literatur. 


Am 18. Januar 1901 vollenden ſich 200 
Jahre feit der Gründung des preukiichen Könige, 
thums, 30 Jahre ſeit der Gründung des deut⸗ 
ſchen Reiches. In allen Schulen Preußens wird 
dieſer Tag feſtlich begangen werden. Jur Au 
führung in Schulkreſſen an dieſem Tage empfehlen 
wir das ſoeben im Verlage von Behriider 
Dig u. Co. in Leipzig erſchienene Werk „Zwei 
Jahrhunderte unter dem ſchwarzen Adler“, 
baterländiſche Bilder in Liedern mit verbindender 
Deklamation, Dichtung von Fritz Werner, Muſik 
von Edwin Schultz. In ſchöner poeſiſcher 
Sprache ſchildert der Verfaſſer die Entwickelung 
Preußens in den letzten zwei Jahrhunderten. 
Die muffkaliſche Bearbeitung rührt von dem ber 
kannten Komponiſten Edwin Schultz her, deſſen 
Lieder und Mönnerchöre in allen en 
Denkſchlands verbreitet find. Die Aus gabe für 
höhere Lehranſtalten iſt für vierſrimmigen, ges 
miſchten Chor; für Volks-, Mittel-, ‚Bürgers 
ſchulen x, iſt die Ausgabe für zweiſtimmigen 
Schulchor gedacht. Der Preis des Klavier⸗ 
Anuszuges iſt 1,50 Mark, der Preis der Dich⸗ 
tung 30 Pf. 2 

Das luſtige Buch. Leipzig, Edwin Bor⸗ 
mann's Selbſtperlag, 1900, 160 Seiten. Sehr 
hübſch ausgeſtat tet bietet uns der Merfafler 135 
Gedichte voll Humor und guter Laune, welche 
auch den Leſer in gute Panne verſetzen: Fröhliches, 
Gemiethliches. Stachelſches, Niedliches, Ulkiges, 
Hibſches, Luſtiges. Wir können das Buch warm 
empfehlen. Man kaun es viele Male leſen und 
wird immer heiter geftimmt, [242] 


ſei, und es 


Gerichts-Zeitung. 


— Im Konitzer Meineidsprozeß gegen 
Maßloff iſt ſowohl ſeitens des Staatsanwalts, 
als ſeitens der Vertheidigung die Reviſion an⸗ 
gemeldet. 

— Das traurige Seitenſtück zu dem 
Konitzer Prozeß bildet die Gerichtsverhandlung 
in Piſek gegen Hilsner, den im vorigen Jahre 
von den Kuttenberger Geſchworenen verurtheil⸗ 
ten Mörder der Anna Hruza. 
fern, als auch dort in eine 
im Uebrigen augenſcheinlich den thatſächlichen 
Verbrecher vor ſich hat, derſelbe blöde Wahn be⸗ 
herrſchend und 


ie hat daun 


ſei ein Brief 


deshalb mit 


ob Herr 
zu thun 


Sie 


Die Stadtverordnetenwahlen. 

Das Reſultat der geſtrigen Stadiperordneteu⸗ 
wahl in der III. Abtheilung war Folgendes: 

Im 1. Bezirk wurden 1525 Stimmen 
abgegeben, davon erhielt Korbmachermeiſter Voigt 
515, Kaufmann Müller 258 und Lagerhalter 
A. Kunze 742 Stimmen. Es iſt alſo Stich⸗ 
wahl zwiſchen Voigt (unabh.) 
Kunze (Sed.) erforderlich. 

Im 2. Bezirk betrug die Zahl der abs 
gegebenen Stimmen 1646, davon erhielt Kaufe 
mann J. Kurz 448, Sellin 430 und Kaufmann 
F. Storch 761 Stimmen, 7 Stimmen gingen 
auseinander. Es muß Stichwahl zwiſchen 
Kurz (nnabh.) und Storch (Szd.) erfolgen. 

Im 3. Bezirk wurden 1303 Stimmen 
abgegeben, es erhielten Malermeiſter Lüdtke 331, 
Neg.⸗Baumeiſter Wechſelmann 250 und Gaſtwirth 
C. Möws 722. Es iſt alſo Möws (Szd.) 
gewählt. 


! 
eh „dem armen Op 


zapft“. Fürchten wir uns nicht, die Sache beim 
rechten Namen 


und 


die ſie 


5 A n 5 b ihrer hat den Klägern den eingeklagten Betrag zu 5 3 
1 1 iſt die Kan führung des Gründlichkeit eingeübt werden. — Das ger en — 9 — zahlen nebſt 6 v. H. bezw. 4 v. ©. Sinfen leit og — en — — Ben 
r Me haben, keinen daß; die enaliihen Sotdaten —- in einne cen ftattfanden, obateich ſie yarkım auneceent bat der Neichöpoftfistus die cn nermeiner Ciemon 297, Gescher 
eine keineswegs einfache Sache. Sind doch Air „ede allerdings die Offiziere — ihre mehrfach unangemeldet dorf erschien. Der gegen Koſten zu tragen A. Appel 613, auseinander gingen 7 Stimmen. 


hie⸗ Es muß Stichwahl zwiſchen Malke⸗ 
gſwitz (unab.) und Appel (Szd.) erfolgen. 

Im 5. Bezirk betrug die Zahl der ab⸗ 
gegebenen Stimmen 1562, es erhielten Kapitän 
Engelmann 500, Glaſermeiſter Siebner 674, 
Erpedient A. Haniſch 385, auseinander gingen 
fegen n (mas une 
3 el mann > Pr 
ner (fr. V.) erfolgen. Re 

Im 6. Bezirk wurden 1412 Stimmen 
abgegeben und zwar für Prof. Dr. Koliſch 39g, 
für Kaufmann Windel 153 und für Verkäufer 
H. Schmidt 866. Schmidt (Szd.) ift ger, 
wählt. 


daß dieſer 
ſei gänz⸗ 


zu. daß in 
tarifcher 


einstweiligen Verfügungen in Sachen der 
Banque Alliance und der Dresdner Bank vom 
26. Oktober einzuſtellen und die nachfolgende 
Zwangsvollſtreckung aufzuheben. 


Fritz Herbert 751. Herbert (Szd.) iſt ge» 
wählt. 

Im 8. Bezirk betrug die Zahl der ab⸗ 
gegebenen Stimmen 1376, es erhielten Zimmer⸗ 
meitter Grunewald 216, Kaufmann Pretzer 135, 
Tiſchlermeiſter Knappe 1023. Gewählt if 
Knappe (Szd.). 

Die geſtrigen Wahlen bedeuten 
alſo n Sieg der 
Sozialdemokratie. 

Die Wahlen der IL Abtheilung 
finden morgen Mittwoch ſtatt; in einer 
geſtern Abend in der Philharmonie abgehaltenen, 


Goldene Hochzeiten feierten am Sonn- 
abend der Büdner Karl Bruſch in Alt⸗ 
Zarrendorf mit ſeiner Ehefrau und das 
Büdner Dade’fche Ehepaar in Neu-Zarrendorf, 

geſtern in Lauenburg das Stein⸗ 
meiſter Grimm'ſche Ehepaar. — In Trep- 


Volksunterhaltungs-Abende 
In Pollnow fand am 


Auflan der Ecke der Grün- und Langenſtraße be⸗ 
er bis vor legene Grundſtück des Tiſchlermeiſters Heldt 
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ehr el en B ung von Wäh⸗ * Die Stadtverordneten ⸗Stich⸗ 
— ee * Kandi⸗ w ab len der dritten Abtheilung finden am 
daten der unabhängigen Partei] Donnerftag, den 29. November wiederum 
einſtimmig aufgeſtellt im 1. Wahlbezirk (Wahl⸗ von 10 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends ftatt. 
Lokal: Turnhalle der Kaiſerin⸗Auguſte⸗Viktorſa⸗ * Verh aftet wurden hier der Knecht 
Schule) die Herren Kommiſ 510 nsrath Walter Fiedler wegen Diebſtahls, der Arbeiter 
N Wolken hauer, Rentier A. Krüger, Joſef Kolodzie wegen Betruges und der Schnit⸗ 
Prof. Dr. Koliſch und Kaufmannfter Peter Dombrowski wegen gefährlicher 
Inlius Kurz. Für den 2. Wahl ⸗ Körperverletzung. er 
dezirk (Wahllokal: Turnhalle Schillerftraße *Im Sta dt th ea ter verabſchiedet ſich 
7-18) find aufgeſtellt zur Wahl auf 6 heute Dienſtag Franceschina Prevoſti mit 
ahre die Herren Kaufmann Paul ihrer anerkannten Glanzrolle, der „Violetta 
Letſch, Obermeiſter R. Dethloff, in Verdi's „La Traviata“. Morgen wird der 
Schloſſermeiſter Haeger in Grabow] Schwank „Die ſtrengen Herren“ wiederholt 
und Zimmermeiſter Grunewald in und am Donnerſtag gelangt als Novität Franz 
Grabow; zur Wahl anf 4 Jahre: Rentierſvon Schönthan's heitere Komödie „Frau Köni⸗ 
arge. Die morgige Wahl erfolgtſgin“ zur Aufführung, voran geht derſelben die 
n der Zeit von 10 Uhr Vorm. bis 30 Oper „Cavalleria rusticana“. nr 


Uhr Nachmittags. CCC 
Sechiffs nachrichten. 


Stettiner Nachrichten. London, 12. Nobember. Der Agent von 

Stettin, 13. November. a in Hr = weit 

ER: ſche Sanatorium in „Angelo“ von der on⸗Linie iſt auf der Fahrt 

EM . Dau reg der verfloffenen ie 18 50 5 mei ren 
N if den Strand gelaufen und dürfte jo ba 

cht total nieder und leider Nabe duc cin nicht loskommen. Die 84 Paſſagiere ſind mittelſt 


kenſchenleben zu beklagen. Das Feuer brach des N ſchaff 
f . aketen⸗Apparates an Land geſchafft worden. 
gen 9 Uhr Abends im Mittelgeſchoz des Ge⸗ Das Schiff iſt beſchädigt. 3 


äudes aus und zwar in einem Waſchraum, 
neben dem ſich die Schlafkammer eines Gärtuers 
lehrlings befand. Von dieſem jungen Menſchen 
t man nichts mehr geſehen, er iſt jedenfalls 
ekſtickt, die Krauken hingegen konnten ſämtlich 
gerettet werden und fanden dieſelben in der 
nahe elegenen Mittelmühle Aufnahme. Die 
Flammen verbreiteten ſich mit großer Schnellig⸗ 
keit über die in Fachwerk aufgeführten oberen 
Stockwerke und obwohl aus Finkenwalde ſowie 
den Nachbarorten vier Spritzen auf der Brand⸗ 
ſtelle erſchienen, war es wegen Waſſermangels 
unmöglich, dem verheerenden Element Einhalt zu 
gebieten, ſodaß von dem ganzen Haufe nichts er⸗ 
halten blieb als die Umfaſſungsmauern des 
maſſiven Erdgeſchoſſes. 
— leber das Vermögen des Kaufmanns 
Fritz 


Vermiſehte Nachrichten. 


— Bei dem Delegirtentag des „Deutſchen 
Goethe⸗Bundes“ in Weimar lief am Sonnabend 
während der Verhandlungen ein Telegramm des 
Ehrenpräſidenten des „Berliner Goethe⸗Bundes“, 
Theodor Mommſen, ein, das folgenden Wort⸗ 


laut hatte: 
„Verein iſt Kraft! 
. — 2 halten 
n Kunſt und Wiſſenſchaft 
Die Jungen und die Alten. 
Mommſen.“ 

Die Verſammlung nahm den Gruß des ver⸗ 
ehrten Mannes mit lebhaftem Beifall auf und 
NE dieſen Zeilen: 

„In Deinem Geiſte, Hand in Hand, 

Geſtählt von Deinem Worte — N 

Sei von geweihtem Orte 

Dir Dank und Gruß geſandt!“ 

— (Die Tageszeit des Todes.) Zu welcher 
Tagesſtunde der Tod den Menſchen am häufig⸗ 
ſten antrifft, iſt eine Frage, die eine perſchiedene 
Beantwortung gefunden hat und an der ja 
ſchließlich auch die Allgemeinheit mehr Inter⸗ 
eſſe findet, als die Wiſſenſchaft. Dr. Pilgrim 
hat kürzlich auf Grund eines ſehr großen Be⸗ 
obachtungsmaterials in einem Krankenhauſe 
auch dieſen Punkt mit Aufmerkſamkeit behan⸗ 
delt. „Nach ſeinen Erfahrungen tritt der Tod 
am häufigſten zwiſchen der Mittagsſtunde und 
6 Uhr Abends ein, indem 31 v. H. aller Todes- 
fälle in dieſe Tageszeit fallen. Wenn man es 
verſuchen will, die Zeit noch genauer zu be⸗ 
ſtimmen, ſo tann man den Höhepunkt der 
Sterblichkeit nach einer auf das letzte Jahrzehnt 
bezüglichen Statiſtik auf die Stunde en 
3 und 6 Uhr Nachmittags verlegen. Ein zwei⸗ 
tes Maximum iſt zwiſchen 3 und 6 Uhr Mor- 
gens beobachtet worden, jedoch mit der Ein⸗ 
ſchränkung, daß die Stunde zwiſchen 4 und 
5 Uhr wieder eine Ausnahme zeigt, indem dann 
grade der Tod am ſeltenſten innerhalb der ge⸗ 
ſamten 24 Stunden eintritt. Wenn dies wahr 
wäre, daß zwiſchen 3 und 4 und zwiſchen 5 und 
b Uhr Morgens eine jo überwiegende? 
liegenden Stunde von 4 bis 5 die allerwenig⸗ 
ſten, ſo müßte man allerdings nach einer Er⸗ 
klärung dieſer ſeltſamen Erſcheinung eifrig 
forſchen, ſie wird wohl aber darin zu ſuchen 
ſein, daß die Statiſtik eben nicht immer zuver⸗ 
läſſig iſt. Im Uebrigen kann man es wohl 
als wahrſcheinlich annehmen, daß der Volks⸗ 
glaube, demzufolge beſonders viele Todesfälle 
während der frühen Morgenſtunde eintreten, 
eine Berechtigung hat. Dr. Pilgrim weiſt noch 
auf die Erfahrung hin, daß die Mehrzahl 
Derer, die an langwierigen geiſtigen Erkran⸗ 
kungen leiden, gegen Ende des Tages ſtirbt. 
Beſonders intereſſant iſt eine Thatſache, auf die 
Dr. Pilgrim, der im Beſonderen Nervenarzt 
iſt, die Aufmerkſamkeit lenkt, daß nämlich 
Geiſteskranke in oder kurze Zeit vor dem 
Augenblick des Todes ihre Beſinnung wieder 
erhalten. Er hat dieſe ja ſchon in alten Sagen 
und beſonders häufig in der Poeſie zum Aus⸗ 


Radmann, in Firma Paul Chriſtopheé, 
hierſelbſt, Breiteſtraße 60, iſt das Konkurs» 
verfahren eröffnet worden. 

— Bei dem königlichen Oberlandesgericht 
hierſelbſt fand am Sonnabend ein Re⸗ 
ferendar⸗Examen ſtatt. Die vier Rechts⸗ 
kandidaſen, welche ſich der mündlichen Prüfung 
unterzogen, die Herren: Behrendt (Pommern), 

lemck (Pommern), Unger (Poſen), Wallis 
Pommern) beſtanden ſämtlich erfolgreich das 
Examen. ET 
— Die Provinz Pommern mit Rügen iſt 
s Ziel eines Uebungerittes des Offi⸗ 
zierkorps des Pionier batalllons von Rauch in 
Spandau. Auf dem Ritt, für welchen acht Tage 
in Ausſicht genommen find, werden die Herren 
auch Stettin berühren. 
Schiller's „Jungfrau von 
Orleans“, welche am Sonnabend zur Schiller⸗ 
ſeier eine ſo begeiſterte Aufnahme fand, wird in 
unſen beiden Theatern nochmals am Sonnabend 
Abend wiederholt werden, im Bellevne⸗Theater 
am Nachmittag als Schüler-Vorſtellung bei kleinen 
reiſen, und im Stadt⸗Theater am Abend als 
laſſiter⸗Vorſtellung bei kleinen Preiſen. 

* In der Woche vom 4. bis 10. November 

ud hierſelbſt 34 männliche und 32 weibliche, 
1 Summa 66 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
ſtorben gemeldet, darunter 27 Kinder unter 5 
und 18 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 5 an Durchfall und Brech⸗ 


des Brüſife ls, der Luftröhre und Lungen, 3 an 
Abzehrung, 3 an Krämpfen und Krampfklank⸗ 
eiten, 2 an katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 
3 au chroniſchen Krankheiten, 1 an Schwind⸗ 
ſucht, 1 an Diphteritis und 1 an Maſern. Von 
den Erwachſenen ſtarben 6 au Schwind⸗ 
ſucht, 6 an orgauiſchen Herzkrankheiten, 4 an 
Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und 
Lungen, 4 an Gehirnkrankheiten, 3 an Krebs⸗ 
krankheiten, 3 au chroniſchen Krankheiten, 3 an 
Allersſchwäche, 2 an Abzehrung, 1 an Eiter⸗ 
vergiftung, 1 an Schlagfluß, 4 in Folge von 
Unglick Fällen und 1 durch Selbſt mord. 

* Einem in Grabow wohnhaften 5 5 
geſellen, der, etwas angezecht, auf einer . 
des Paradeplatzes eingejchlafen war, wurde 
eine ſilberne Remontoir-Ankeruhr aus der 
Taſche gſtohlen. — Ferner wurde ein 
großer kupferner Keſſel aus der unverſchloſſe⸗ 
nen Woſchküche des Hauſes Große Laſtadie 40 


— 


funden, vornehmlich wenn der Tod in Folge 
von Schwindſucht oder akuten Krankheiten oder 
Verletzungen erfolgte, die eine tiefgehende Er⸗ 
ns des geſamten Organismus hervor, 
rufen. 

— Gu ſchnell gefreit.) Vor Mr. Curtis 
Bennett, dem Polizeirichter von Marglebone 
(nordweſtlichen Stadttheil von London), erſchien, 
wie man miitheilt, vorgeſtern eine elegant ge⸗ 
kleidete Dame, die ihn händeringend und weh⸗ 
klagend um ſeinen Beiſtand in ihrem Mißgeſchick 
anrief. Sie hatte vor drei Wochen in Reading, 
Berkſhire, den angeblichen Vertreter eines Lon⸗ 
doner Geſchäftshauſes, Mr. Archibald Finchlater 
geheirathet und war vor acht Tagen mit ihm 
nach der Hauptſtadt gekommen. Nachdem ihr 
Gatte die zahlreichen, ihre nicht unbeträchtlichen Er⸗ 
ſparniſſe und die, ihre werthvolle Aus ſtener bergen⸗ 
den Koffer auf der Paddington⸗Station in Ver⸗ 
wahrung gegeben und den Depotſchein und die 
Schlüſſel zu ſich geſteckt hatte, waren ſie mit 
einander anf die Wohnungsſuche gegangen. 
Unter dem Vorwande, einen wichtigen Geſchäfts⸗ 
gang beſorgen zu müſſen, hatte er die in London 
völlig Unbekaunte in der Nachbarſchaft des 
Alhambra⸗Theaters verlaſſen, die, nachdem fie 
ſtundenlaug vergeblich auf ſein Wiedererſcheinen 
gewartet, zum Paddington⸗Bahnhofe zurückgeeilt 
war, um dort zu ihrem Schrecken zu erfahren, 
daß Archibald das geſamte Gepäck ſchon vor zwei 
Stunden abgeholt habe. „Iſt Ihnen über Ihres 
Gatten hieſige Verhältniſſe denn gar nichts 
Näheres bekaunt ?“ drang der Polizeirichter, 
als er ihre von Schluchzen unterbrochene Er⸗ 


zählung mit angehört hatte, in Mies. 
Finchlater. „Ich weiß nur,“ kam die zögernde 
Antwort von den Lippen der verlaſſenen 


Frau, daß er 29 Jahre alt und mithin zehn 
Jahre jünger iſt, als ich. Schon nach acht⸗ 
tägiger Bekanntſchaft — leider ohne Erkundi⸗ 
gungen über ihn einzuziehen — habe ich ihm 
meine Hand gereicht.“ Kopfſchüttelnd über 
ihre bodenloſe Thorheit, ſich dem erſten Wind⸗ 
beutel anzuvertrauen, konnte Mr. Bennett 
ſeiner Klientin nur wenig Hoffnung auf 
Wiedererlangung ihres Gatten und ihrer Hab⸗ 
ſeligkeiten machen, g 

Krefeld, 12. November. Durch Umkippen 
eines Wagens in Folge Entgleiſung auf der im 
Bau begriffenen Bahnſtrecke Brüggen —Kalden⸗ 
kirchen wurden 10 Arbeiter unter die Maſchine 
geſchleudert; ſieben erlitten den Tod, einer iſt 
ſchwer, zwei ſind leicht verletzt. 

Würzburg, 12. November. In der frei⸗ 
herrlich Wolfskeelſchen Waldung bei Reichenberg 
wurde anf die Freifrau von Wolfskeel und deren 
Schweſter ein Raubanfall verübt. Der etwa 20⸗ 
jährige Thäler, welcher einen Hirſchfänger bei 
ſich führte und das Geſicht geſchwärzt hatte, iſt 
entflohen. 

Petersburg, 12. November. Eine Kata⸗ 
ſtrophe ereignete ſich geſtern, wie aus Tiflis ge⸗ 
meldet wird, auf der Strecke Tiflis⸗Kars. Der 
von Tiflis nach Kars abgegangene Perſonenzug 
entgleiſte bei der Station Marza, wobei die 
Lokomotive und fünf Waggons die Böſchung 
herunterſtürzten. Sechs Paſſagiere blieben auf 
der Stelle todt, während der Lokomotivführer 
und zwei Kondukteure ſchwere Körperverletzungen 
davontrugen; einige Paſſagiere erlitten leichte 
Rontufionen, re ? 

ä in ſeine 


— Canon Robinſon erzählt 
neuen Buch über Nigerien eine gelungene Ge⸗ 
ſchichte. Vor Kurzem wurde den Schülern der 
St. Mary Nedeliffe Schule in Briſtol aufge⸗ 
geben, einen Auffatz über eine britiſche Kolonie 
iben, Ein hoffnungsvoller j 
kennt, ſchrieb: „Afrika iſt eine britiſche Ko⸗ 
lonie. Ich will Euch erzählen, wie England 
ſeine Kolonien macht. Zuerſt nimmt es einen 
Miſſionar; wenn der Miſſionar einen beſon⸗ 
ders ſchönen und fruchtbaren Strich Landes 
gefunden hat, dann verſammelt er alle Leute 
um ſich und jagt: „Laßt uns beten!“ und 
wenn alle Augen geſchloſſen find, geht die bri- 
tiſche Flagge hinauf.“ 0 
— John D. Rockefeller wird als der 
reichſte Mann der Welt betrachtet, der über 
ein größeres Vermögen verfügt als der Zar, 
der Kaiſer von Oeſterreich und noch ein halbes 
Dutzend Potentaten gulonmnengenonmen. Er 
kann ſich ſomit alle üffe der Welt verſchaf⸗ 
fen, und doch beneidet er den Arbeiter, der mit 
Behagen den Inhalt ſeines „Dinnerpails“ 
verzehrt. Der amerikaniſche Multi⸗Millionär, 
deſſen Einkommen täglich 100 000 Dollars 
überfteigt, leidet vämlich an chronif 
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Magenbeſchwerden und nährt fich re 


Base ne druck gebrachte Annahme vielfach beftätigt ge⸗ 
8 a Lehrfabrik 
Bekanntmachung. tische Ausbildung von Volontären 


Fra 

4 schinenbau und Eiekrot a 

1 Jahr. Prospekte d. Ges, Se 
ri 


von Maurerarbeiten bei ſtärkerem 
Neaumur iſt unzuläſſig. 
Froſt ausgeführtes Mauerwerk muß 
wieder den 

Stettin, den 1. NO 2 


ember 1900 

Städtiſehe Polizei⸗ Verwaltung. 
Haken. 

. 


Die Ausführung 

Froſtwetter als 3 
Bei deraxtigem 
f beſeitigt 


dr Stottern, Stammeln und Lispeln hellt 
M. Lesehke, ” 
Stettin, Ralfeniwalderfti. 123, III. 


atente 


brauchsmuster 


Betauntmachung. 

Fine Belohnung bis zu 20 Marl ſichere ich dem⸗ 
gern bei Verſchwiegenheit ſeines Namens zu, der mir 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, incu⸗ 
rables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
Stück Vieh entzogen wird. 8 . 
Seele — ich darauf aufmerkſam, daß = 
Kälber und Sohlen sofort, ſowie beinbrüchige Pferde, 
Schweine, über 4 Monate alt, angemeldet werden 


miſſen. 
C. Pfeil, 
Königl. privilegirter Abdeckereibeſitzer 
Stettin, Ottoſtr. 56/57, Abet, 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 673. 


Orts-Kraukenkasse 16. 


Heute Mittwoch, den 14. d. Mts., Abends 8 Uhr, 
im Reſtaurant „Zur Krone“, Preußiſcheſtr. 28: 


General⸗Verſammlung. 


Tages- Oro ; 
1. Vorſtaudswabl. 8 
2. Wahl der Rechnungs⸗Prüfungs⸗Kouumiiſſion. 


3. Verſchiedenes. 
Der Vor ſt a u d. 
Faul Gläser jun. 


Kirchliches. 


Peter- und Paulskirche: 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: Herr Super⸗ 
Antenbent Fürer, 


bildemeister's Institut, 


Hannover, zepotsfe. 3. 


B1 umberg: 
Lukas⸗Kirche: 


Grenaftr. 14. Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 


Herr * a h 22 2 
much, ter- cn stärkstes natürliches arsen- u. 
2 Uhr sh i holtz. 21 3111 2 
sn (en Sie e e | eisenhäliges Mineralwasser, 
ſtunde: Herr Prediger Beckmann. empfohlen von den ersten medicinischen Autoritäten 
Abend 7½ 


Uhr Bi de im alten] Anämie Chlorose, Haut- N d 
Betpaale: Herr Baſtor Manzbitunde fu > » „Nerven- un 


9 Die Trinkour wird d Jah 
Grund licher Klavierunterricht ; Depots in allen Kinerafwasserhendlungen and ” 
g erthellt. Näheres in der Exp. Brelteſtr. 42. Apotheken. * 


Frauenleiden, Malaria ee. | 


Deutscher Sprachverein. 


Dienftag, den 13. November, pünktlich 81 
Abends, im Saale zum Kurfürſten Friedrich eli. 
helm, Schillerſtraße 6: 


6 
Mundartenabend gi 


(Vorleſung mundartlicher Dichtungen). 
Säfte willkommen. Der Vorſtand. 


Vorſich 


beim Beſuch von Auetionen! 


Achtung auf die mitbietenden Strohmänner, die die 
Preiſe in die Höhe treiben, verſteigerte Gegenſtände 


zum Schein bezahlen, nud ſolche de i 
wieder zurückgeben. en 


Der Vorſtand 
des Stettiner Gewerbeſchutz⸗ Vereins. 
Neue und gebrauchte 
Dampf-, Benzin- u. 
Petroleum | 
Motor-Boote 


in allen Grö nd für jed 
n RT ee 


Ein Kinderwagen, 

gut erhalten (Gummiräder), mit Matratze und 

Keilkiſſen, iſt ſofort preiswerth zu verkaufen 
Friedrichſtr. 9, 3 Tr. links. 


Ae 
ca, en . erſchiedene 
überſeeiſche bei G. Zechmeyer, 
Sas fte 18. 


1000 


Nürnber 


Concordla- Theater. 


Ru — der * Straßenbahn ng 

Abende 8 Uhr. 5 gende 9 Nur. 
S eee e. ef R ER 
Speci iſtler erſten Ranges en 

Billets zu 3 Preiſen in den bekannten 


Grosse Ahschieds- Vorstellung. 
== Fest- Ea il. — 


Junger Im. 


= Seclöwen ZE u. Feehunden! 


Truppe, 


Großes Doppel-Konzert bei freiem Entree ! 
— — — — ——— —— 


Bock "Brauerei 
Große Spesinlitäten-Vorftellung. 


Gabe 25 Jg, 
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lich von Milch und Brod. Wer möchte mit 
dieſem reichen armen Manne tauſchen? 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 13. November. Aus Brüſſel wird 
den „Berl. Neueſt. Nachr.“ unterm 11. Novem⸗ 
ber geſchrieben: Von der Thatſache einer Be⸗ 
ſchlagnahme eines Gebietsſtreifens am Peiho 
in Tientſin durch den belgiſchen Konſul da⸗ 
ſelbſt, behufs Errichtung eines belgiſchen Vier⸗ 
tels in Tientſin iſt der hieſigen Regierung nicht 
das Geringſte bekannt. Sie erfuhr erſt heute 
durch deutſche Blätter von der Sache, und auf 
Anfrage erklärte das Brüſſeler Auswärtige 
Amt, daß der Konſul nicht nur nichts über eine 
ſolche Beſchlagnahme berichtet habe, wozu er 
doch unverzüglich verpflichtet geweſen wäre, 
ſondern daß ihm auch zu einem ſolchen Schritte 
. Erlaubniß und Machtvollkommenheit 
ehle. 

Innsbruck, 13. November. Die zahlreich 
beſuchte erſte Luther⸗ und Reformationsfeier 
von Tirol wurde hier unter dem Vorſitz des 
Arztes Dr. Albinger abgehalten. Der Pfarrer 
Antonius aus Wien hielt die Feſtrede. Der 
finanzielle Ueberſchuß fließt dem Fonds zum 
Bau einer evangeliſchen Kirche in Innsbruck 
zu. — In ganz Nord⸗ und Südtirol it heftiger 
Schneefall eingetreten. 

Szegedin, 13. November. Einer Blätter⸗ 
meldung zufolge hat eine Militärpatrouille des 
46. Jufanterie⸗Regiments während eines Pa⸗ 
trouillenganges das Haus des Waldhüters 
Stary überfallen, die Tochter des Waldhüters 
erſchoſſen, dieſen ſelbſt, ſowie ſeine Frau ſchwer 
verletzt. 

Paris, 13. November. 10000 Straßen: 
bahnangeſtellte beſchloſſen in einer in der vor⸗ 
letzten Nacht abgehaltenen geheimen Sitzung, 
an welcher auch mehrere Gemeinderäthe theil⸗ 
nahmen, die Forderung des Zehnſtundentages, 
5 Franks täglichen Minimallohn, zwei freie 

age im Monat und die Beförderung auf 
Grund der Dienſtzeit aufzustellen. Sollten 
dieſe Bedingungen von der Geſellſchaft nicht zu⸗ 
geſtanden werden, fo ſoll der General⸗Ausſtand 
erklärt werden. 

Ein ſehr bekannter und wohlhabender 
Statuetten⸗Fabrikant wurde vorgeſtern auf 
friſcher That bei der Ausgabe falſchen Geldes 
ertappt. Eine in ſeiner Wohnung vorgenom⸗ 
mene Hausſuchung führte zu der Entdeckun 
einer geheimen Werkſtatt, in welcher der Kauf⸗ 
mann ſeit Jahren falſches Geld anfertigte. Der 
Falſchmünzer ſoll geſtanden haben, über 
100 000 Franks falſchen Geldes umgeſetzt zu 
haben. 

Ront, 13. November. Der engliſche Kolo⸗ 
nialminiſter Chamberlain, welcher hier im 
„Hotel Royal“ abgeſtiegen iſt, hatte am Mon⸗ 
tag eine längere Unterredung mit dem Mini⸗ 
ſter des Auswärtigen Visconti⸗Venoſta. Der 
Miniſter des Innern hat umfaſſende Maß⸗ 
regeln getroffen, um eventuelle feindliche Kund⸗ 
gebungen gegen Chamberlain zu verhindern. 

adrid, 13. November. Einer Meldung 
aus Peking zufolge ſoll der Sohn des Don 
Carlos, Prinz Jaime, welcher in der ruſſiſchen 
Urmee in China dient, Beweiſe großer Tapfer⸗ 
keit an den Tag gelegt haben, beſonders in den 
Ge n bei Mukden. 
K on, 13. November. Den letzten Nach⸗ 
richten aus Südafrika zufolge, liegt General 
Baden⸗Powel im Sterben. Auch 
der Tochter des Generaliſſimus, Lord Roberts, 
iſt hoffnungslos. 


Belgrad, 13. November.‘ Die radikalen 
Perce eee 
den Parteiführer 


Paſies. Dieſe Angriffe er- 
regen um ſo größeres Aufſehen, als Paſies 
von ruſſiſcher Seite ſtark patroniſirt wird. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Paris, 13. November. 


an den Folgen eines Fiebers geſtorben. 


London, 13. November. „Laſſans Bur.“ 
meldet aus Waſhington: 


Millionen Taels bedeute den Ruin Chinas. 


„Daily Mail“ berichtet aus Tientſin, daß 


die dortigen ruſſiſchen Offiziere ſich weigern, 
den Befehlen Walderſee's nachzukommen. 
„Morningpoft“ meldet, die Friedensver⸗ 


Stadt⸗ Theater. 


Mittwoch: J. Serie (grün), Vereinskarte gültig. 


Die strengen Herren. 
Novität von Blumenthal und Kadelburg. 


Donnerſtag: Cavalleria rusticana 
und Fran Königin. 
Freitag: Zar u. Zimmermann. 


Bellevue⸗Theater. 
Sm: Johannisfeuer. 
drales: ] Der Zigeunerbaron. 


giltig 
Gentralhallen-Theater 
Heute Mittwoch: 
Vorletztes Auftreten 


der zur Zeit engagirten 
vorzüglichen Kunſtkräfte. 
Capt. Webb mit ſeinen wunderbar 
dreſſirten - 


Paul Stanley, der Urkomiſche. De Toma- 


2 e Flachturnkünſtler. Corty 
Reitié! Arvida Svensson! Julia 


Karen! Olrael Sander Kline! 
Lebende Niejen-P hien. 
Anfang 8 Uhr. aſſe 7 Uhr. 
Donnerſtag: Niehtrauchabend. 
ver | frei ag: Neues Programm. ag 
Centralhallen - Tunnel: 


Streug dezentes Familien⸗Prograuun. 


Anfang 8 Uhr. 
I e, 75 Pfg. 


uch der Zuſtand 


Hier geht das 
Gerücht, die Königin Draga von Serbien ſei 


Die amerikaniſche 
Regierung befürchtet, die Auszahlung der un⸗ 
geheuren Entſchädigung im Betrage von 600 


handlungen in Peking jeien bald beendigt. 
Deutſchland ſoll ſeine Forderung durchgeſetzt 
haben, daß eine chineſiſche Geſandtſchaſt nach 
Berlin geſchickt wird, um dem deutſchen Kai⸗ 
fer das Bedauern der chineſiſchen Regierung 
und des Hofes über die Ermordung des deut⸗ 
ſchen Geſandten, Freiherrn v. Ketteler, aus⸗ 
zudrücken, und daß außerdem an der Mord⸗ 
ſtelle ein Monument zum Andenken an Kette⸗ 
ler errichtet werden ſoll. 


Modernste Seiden- 


ftoffe, meter⸗ und robenweiſe, zu billigften Engros⸗ 
Preiſen. Stets das Neueſte in weiß, ſchwarz und 
farbig jeder Art. An Private porto- und zoll⸗ 
freier Verſandt. Muſter franko. Doppeltes Brief⸗ 
porto nach der Schweiz. 


Seidenstof-Fabrik-Union 


AdolfGrieder & ’* Zürichsee, 


Königl. Hoflieferanten. 


VBörſen⸗Berichte. 


i der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. e 

Am 13. November wurde für inländiſches Ges 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 138,00 bis 139,00, Weizen 
147,00 bis 149,00, Gerſte 138,00 bis 148,00, 
Hafer 130,00 bis 138,00, Raps —,— bis 
„.—, Rübſen —.— bis Kartoffeln 
30,00 bis 36,00 Mark. 

Platz Stettin (uach Ermittelung): Moggen 
alt —.—, neu 139,00, Weizen 149,00, Gerſte 
nen 142,00, Hafer neu 134,00 bis —,—, Rats 
toffeln —.— Mark. 

Nangard: Roggen 130,00 bis 135,00, 
Weizen 150,00 bis —,—, Gerſte 142,00 bis —.—, 
Hafer 120,00 bis 132,00, Raps —,— bis 
—.—, Rübſen —,— bis —,—, Kartoffeln 28,00 


’ 


bis 36,00 Mark. 


Weizen 144,00 bis 148,00, Saatweizen —,—, 
Gerſte 135,00 bis 140,00, Hafer 130,00 bie 132,00, 
Rübſen —.—, bi 
40,00 Mark. 
Stolp: Roggen 128,00 bis 132,00, Weizen 
143,00 bis 145,00, Gerſte 130,00 bis 140,00, 
Hafer 124.00 bis 128,00, Nübfen ——, Stats 
toffeln 26,00 bie 30,00 Mark. 
! Stolp: Roggen 129,00, Welzen 
145,00, Gerſte 140,00, Hafer 128,00 Mark. 
Anklam: Moggen 134,00 bis 135,00, 
Welzen 143,00 bis —,—, Gerſte 134,00 bis 
140,00, Hafer 127,00 bis 135,00, Kartoffeln 
30,00 bis 35,00 Mark. 5 | 
g. Anklam: Roggen 135,00, Weizen 
— rſte 140,00, Hafer 128,00 
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Hafer 126,00 bis 132,00, Raps —.— 
Mübſen ——, 30,00 bis 33,00 
Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 12. November. 
* ee (uach Ermittelung): Roggen 
144,00 Weizen 152,00, Gerſte —.—, Nee 
151,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 124,00 bis 125,50, 
Weizen 146,00 bis 153,00, Gerſte 129,00 bis 
132,00, Hafer 314,00 bis 123,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. . 
Es wurden am 12. November gezahlt loko 


und Speſeu in: 

Newyork: Roggen 148,50 Mark, Welzen 
179,75 Mark. 

Viverpool: Weizen 181,75 Mark, Gerſte 


a: Roggen 146,50 Mark, Weizen 
173,00 Mark. 
Roggen 146,25 Mark, Weizen 


Riga: 
172,25 Mark. 


Magdeburg, 12. November. Rohzucker. 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
ob Hamburg.) Per November 9,57 ¼½ G. 9,62 ½ 
„ per Dezember 9,65 G., 9,67½ B., ver 
Januar⸗März 9,77 ½ G., 9,82 ½ B., per April⸗ 
Mai 9,92 ½ G., 9,97½ B., 


per Mai 9,95 G., 
10,00 B., per Inni⸗Juli 10,05 G., 10,10 B. 
Stimmung: Stetig. N 
Bremen, 12, November. Raffinirtes Petro⸗ 
lenm koko 6,90 B. Schmalz feſt. Wilcox 
in Tubs 38% Pf., Armor ſhield in Tube 38⅜ Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 39½ Pf. — 
Speck ſtelig. 


— 


f Vorausſichttiches Wetter 
für Mittwoch, den 14. November. 


Veränderlich, ſtarker Wolkenzug ohne weſent⸗ 
liche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. a 


5 Stettin, 13, November. Im Nevier 6,88 
ex. 


Namilien-Machrichten aus anderen Zeitungen. 
Verlobt: Fräulein Marie Willberg mit Herrn 
Karl Klieſow (Stralſund⸗Berlin. Fräulein Alwine 
Sprenger mit Herrn Franz Werner [Giejenthaf- 


Raumersaue l. 

Geſtorben: Aufſeher Ferdinand Klo, 66 
[ae Damnitzl. Muſiker Ludwig Franz. 31 J. 
Greifswald]. Albert Holtz, 19 J. Jatznick]. 
Fräulein Caroline Martens [Stral Frau 
Johanna Kuhn, 75 J t Ernſtine 
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Dieſer geb. Marquardt. 35 J. [Bafewalt]. 


Danzig. r 


Staatl. conc., beste Erfolge, vorzügl, empf, 


Dr. A. Rosenstein, mandegasse 52 


In einer lebhaften Kreisſtadt Pommerns mit gro⸗ 
hem Land- und Fremdenverkehr iſt ein 


Grundstück 
in beſter Lage, in welchem ſeit 12 Jahren ehr flottes, 
vornehmes Geſchäft betrieben wird, und welches ſick 
Errichtung eines 


vorzüglich zur 
Waarenhauſes oder 
größeren Detailgeſchaftes 


verfan 


„ preiswerth zu fen. 
Offerten unter J. P. 8554 befördert Rudolf 
Mouse, Berlin SW. 


Mit Garantie billig zu verkaufen: 

2, 4 u. 10 pf. Gasmotore, 

I u. 2⸗pf. Petroleummotore, 
ſowie 2 und Holzbearbeitungsmaſchtuen de 


iesche’s Nacht., Dresden A., 
Mittelſtraße 13. 


ee - 
* 
„ 


Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
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| Bekanntmachung. 

Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1900 zu 
genden Kreisobligationen des Kreises 
1 folgenbe Nummern gezogen worden. 

I. u. II. Emiſſion. 
Tut. A Nr. 4, 5, 20, 30, 41, 50, 146, 21. 
347, 353, 360, 876, 385, 386 über je 600 % 
Litt, B Nr. 15, 51, 98 über je 300 „44 

III. Cmiſſion. 
Litt. A Nr. 2, 11, 46 über je 600 % Litt. B 
Nr. 19 über 300 %. 

IV. Emiſſion. 
Litt. A Nr. 18, 21, 34 über je 
Litt. C Nr. 42, 97 über je 300 % Litt. 
Nr. 8 über 150 A 

V. Emiſſion. 
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8 3 en 8 An ER 
betreffend Berechnung der Schlepplöhne. 
Greifswald - Die unterzeichneten Schifffahrts⸗Geſellſchaften haben vereinbart, daß vom 1. November 1900 ab bei 

der Berechnung der Schlepplöhne die bisher gültigen Vergünſtigungen bei der Klaſſen⸗Eintheilung für Schiffe 
von 601 bis 9000 Zollzentner Tragfähigkeit auf den Strecken Niegripv— Magdeburg und Magdeburg — 
S handau in Wegfall kommen. Von oben genammten Termin ab find nur die in dem Schlepplohn⸗Tarif der 
n Elbſchifffahrts⸗Geſellſchaft, angegebenen Klaſſen⸗Eintheilungen bei der Schlepplohn⸗Berechnung 
anz en. 
5 Ferner füllt vom 1. Jauuar 1901 ab die Klaſſen⸗Ermäßigung weg. welche Schiffen mit königlich 
ſächſiſcher Vermeſſung und ſolchen mit nicht ſächſiſcher Vermeſſung, welche nach 1 a Verfahren 
nichtamtlich nachvermeſſen wurden, gewährt worden iſt. Es wird daher von dieſem Zeitpunkt ab für Schiffe 
jeder Staatsangehörigkeit nur noch die Tragfähigkeit, welche die amtlichen Meßbriefe oder Aichſcheine aus: 
1500 % weiſen, zur Berechnung gelangen, wobei für die neu geaichten Schiffe die in unſerer Bekanntmachung vom 
p 21. Auguſt 1900 8 Rabatte in Abzug gebracht werden. 
„Wir wiederholen im Intereſſe unſerer Schleppkundſchaft das Erſuchen, ihre Schiffe 
baldmöglichſt nach dem neuen einheitlichen Aichverfahren vermeſſen zu laſſen. 


N 


Lid. A Nr. 5, 11, 37, 46, 49, 117 über je Dresden und Hamburg, den 24. Oktober 1900. 
1 97 1000 As C Nr. 35, 41, 79 über k Kette“, Deutiche Eiöfhifffahrts-@e ellſchaft. 
99 5 200 Ab Oeſterreichiſche Rordweſt⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 


99 VI. Emiſſion. 
— 3 Litt, A Nr. 1, 2, 3, 4, 5 über je 1000 % 
Litt. O Nr. 1, 2, 3, 4 über je 200 A, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1901 ab 


Dampfſchleppſchifffahrts⸗Geſellſchaft vereinigter Elbe⸗ und Saale ⸗Schi 
Seutſch Heſerr Nampfſch fahrt elttien.Geſellſchaft ö 
Neue Norddeutſche Fluß⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 

„Elbe“, Dampfſchifffahrts⸗Aktien⸗ Zeſellſchaft. 


egen Rückgabe der Obligationen und der Ziuskoupons — d t 4 52 | 1 12 * f 
h ber ſpöteren Fältigteitstermine, sone der Talons bei 1 j 
F e ee | Dei den teuren Ro Menpreiſen 
e eifsiate, den 9. Juni 1900. empfiehlt ſich die Anſchaffung von Gasheizöfen, welche außerdem den 


hohen hygieniſchen Wert beſitzen, kein Kohlenoxyd zu erzeugen, keinen Staub 
machen, keine Bedienung erfordern und eine genaue Regulirung der Zimmer⸗ 
wärme ermöglichen. — Die bekannten erſtklaſſigen Fabrikate der Firma 
J. G. Houben Sohn Carl in Aachen (Fabrik patent. Gasheiz⸗ und 
Badeöfen) wurden neuerdings wieder auf den Ausſtellungen in Frankfurt a. M. und 
Stuttgart mit goldenen Medaillen ausgezeichnet. 5 
Vertreter: Ernst Simon, Turnerſtraße 33k. 


Motoriabrꝛeug 


Der Landrath. v. Behr. 


Methode baspey - Otto- Sauer 


zur Erlernung der neueren Sprachen. 


Soeben ist erschienen: 
Manuel de Con- 


. hr J ames Connor, versation en 


krangals, en allemand et en anglais & 


TEA 


8 Lusage des écoles et des voyageurs.— 
a Französisch - Deutsch - Englisches Kon- 
A versationsbtichlein zum Gebrauche in Scha- 

len und auf Reisen, — Conversation-book 

* in French, German and English for the 

5 use of Schools and travellers, — 12. verbes- 

5 serte Auflage 1%. In rot Lwd, geb. 

5 2 NM. 40 Pf. 

... Der Versuch im ersten Teil, die Gram- 
matik durch Beispiele zu lehren, ist vortrefi- 
lich ausgeführt, Man wird in diesem Teil des 
Buches ein herrliches Hilfsmittel zur Wieder- 

1 holung oder Einübung der grammatischen 

* Schwierigkeiten finden. Die Wahl des Stoffes 

und der Beispiele ist dem Verfasser ausser- 
ordentlich gut gelungen, Die Gespräche, die 

r Muster, in einem Wort, alles im Buche ist 2 

| gewählt und zweckmässig angewendet. ie 

Uebersetzungen in den drei Sprachen sind 
immer idiomatisch und sprachrichtig. Es ist 
unmöglich, das Buch zu gebrauchen, ohne einen 

Gewinn davon zu haben. 

Pädagogische Monatshefte. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und 
gegen Einsendung des Betrages von Julius 

Groos' Verlag in Heidelberg. 


2 
8 0 0 
MHanarienedelroller. 
Von meinem beliebten tieftourenreichen 
Hohlroller⸗Stamm gebe ſolche ſchon zum 
Preiſe von 6 % an ab: 
Verſandt nach außerhalb unter Ga⸗ 
rantie für Werth u. lebende Ankunft per 
Otto Freyer. Bellemteftr. 34, v. II. 


und 


8 
5 Motorenfabrik 
19 2 Berlin, Act.-Ges. 
Marienfelde bei Berlin, 
Spiritus-Motore 
und Lokomobilen 


Die beste und billigste 
Betriebskraft für Lang - 
wirtschaft und Industrie, 


Käullich 
in allen feineren 


Geschäften der Branche. 


Nachuahme. 


BELRLEBBERPEBEBBBE 


Eiweiss und Nährsalze 


der Mileh in leichtverdauliech., Ieicht- 
31öSlicher, vollkommen geschmack- u. 
zeruchfreier Form. Als Zusatz zu an- 
deren Nahrungsmitteln erhöht es deren 
Nüährwerth um das Vielfache und ge- 
stultet jede Speise zu einer 


Krafinahrumg 


von hohem diätetischen Werth, 


iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 4 
3 Vorderſtuben, Badeſtube. Waſſerkloſet, Küche 

=: und Zubehör zum 1. April 1901 zu ver⸗ 

2 miethen. Preis 800 Mk. jährlich. 
* Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


B * 
| U i 
A Ei e kinder oje, Wiährige Wittwe, die ſehr hübſch 
un gm bildet iſt, gebürtige Südungarin, chriſtlicher 
. Religion, in Deutſchlaud verheirathet geweſen, ſeit 
“2 zwel Jahren Wittwe, verfügt über ein Baarvermögen 
* von 450 000 Kronen, wünſcht ſich eheſtens entſprechend 
a verehelichen. Auskunft und Juformation ertheilt 
| b r Tiseretion das Bureau „Patria“ 
88 * ‚ıtellagafie 69. : 
. RR 2 2 a 
Beſſere und einfachere 
amenkleider 
werden nach den neueſten Moden gutſitzend 
und geſchmackvoll angefertigt in dem 

Atelier für feine Damenſchneiderei 

Eliſabethſtr. 49, 3 Tr. rechts. 


Erhältlich in Packeten von 60 Pf. an in Apotheken und 
“ Drogengeschäften, 


1 — — 


* — 
45 7 7 ſende ich 12 Fl. ( Ltr.) echten 
9 F906 ˙ 017. II. Estremodeuro - Port- 
* * & wein, garantirt reinen Traubenwein, 
EFF ccc 


incl. Verpackung. Probeſendungen per 
Poſt 3 Fl. zu A 4.25 franko. 


2 2 


6. Wolkenhaner, 


0 2 2 
4 fe. Hr | joflieferant Sr. Majeſtät des Kaifers 
F Geschäfts Er öffnung. 9 Königlichen 5 des a yes Carl ee, 
PP Sr. Könialichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 


Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


STET TIN, Louisenstr. No. 13. 


9% —-—— 
Wolkenhauer’s Lehrer-Instru- 


e meiner werthen Nachbarſchaft ergebenſt mit, daß 
in meinem Hauſe a 
Guſtav Adolfſtraße 65, 
Ecke Birkeuallee, 
ein bürgerliches 


Specialität: 


i 8 mente, 1 ianinos in 3 Größen von 
F Restaurant vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
* eröffnet babe und bitte, mein neues Unternehmen — und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 
* güitigſt unterstützen zu wollen. —— 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie. Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions 
Rath Wolkemhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


Das von der Hof⸗Piauoforte⸗Fabrit von c. Wolken auer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Piauino habe ich ſelbſt 
gespielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, fo daß ich hiermit gern allen 
lobensweriben Eigenschaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 

Non, den 7. Januar 1880. F. Liszt. 


Hochachtungs voll 


Gustav Mallwitz. 


— — ——!ͤ̃ ͤ — 


5 . x = 
E Geſucht! 
wird eine geeignete Firma in 
Stettin zum Verteiebe von 
Seifen und Kerzen in gro⸗ 
ſien Quantitäten zu äußerſt bil⸗ 
ligen Preiſen. 0 

Adreſſen unter V. S. 1800 

au die Ezpedition dieſer Zeitung, 

Kirchplatz 3, eintuxeichen. 


9 7 5 8 — 
Wollen Sie 
Für ein la Naim urger Haus Cigarren an Wirthe, 
e e 
rp, Ni dur e b., reiben Sie ſofort an 
K. Rieek & Co., Hamburg ⸗-Borgſelde. 


. 


= ö * 
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Nachdem in Stettin nach mehrjähriger Abwweſenveit auf Neue beſuchte und dabei 
Heranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoftieferauten Wolkenhauer zu 
beſichligen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unteruchmungen der Gegenwart ſtellen, 
lennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Teuniniß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 


RE ſein. — 

ie don Herrn Wolkenhauer ſelbſt gebauten Piautnos, welche ich Gelegenhelt 

fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 

Regiſter und leicht. Spilart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noh ganz 
älow. 


beſonders hervorzuheben. Dr. Ilanz von f. 


r I Ta a De A 


208. Königl Breuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Btehung am 10. Nobember 1900. (Germ.) 
(Schluß.) 

Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen belgefſgt. 


Sa ee A. St.⸗A. f. 8.) 

2 300) 353 455 518 818 95 990 1037 376 305 820 
56G „2091 (500) 130233 604 79 841 46 (3000) 
3070 85 97 117 32 90 869 409 513 80 4140 594 622 
fee 5e , a 80 4 dl 8 

3 38 339 498 515 82 0 512 
7470 N 8241 (3000) 440 512 665 
0327 85 418 733 65 11442 591 (10 

12358 482 935 (3000) 55 13011 07 lee 701 
72 861 140 185139 213 92 (300) 422 510 69 (3000) 
70 685 16241 665 814 53 949 17033 82 186 266 (300) 
339 54 462 591 639 58 707 180927 286 354 452 508 
978 19126 664 824 (5000) 

20114 97 65% 81 955 21295 365 747 873 22025 490 
54! 754 869 24060 (300) 285 629 735 847 24214 592 
ED art 8800 f 

392 4: 7 8 
20 9 378 617 713 E 
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247 303 59 490 788 871 33:26 29 92 34017 97 404 
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775 865 909 28 41 64194. 203.79 401 564 (1000) 839 
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00) 832 71 927 82 (1000) 7601 233 350 61 (300) 
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(500) +0 918 79247 508 752 831 83 912 26 35 
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253 68 371 489 500 57 823 93 85093 303 16 423 627 
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= 155 82 

045 80 385 512 (300) 91111 34 510 92336 846 
600) 969 93017 172 289 (500) 302 687 (500) 760 945 
96019 077 055 8576004 88055 NS 57 977 

1 1 52 5 
973, 0 50 5 8062 188 545 720 (00 
100067 434 (3000) 6i6 57 730 51 10 

102 8 82.550 814 90) (300) 108126 (4559050 


104033 258 59 571 86 606 (3000) 80 897 (300) 105036 
177 216 484 (300) 608 982 106340 452 58 582 702 


Schutzmarko f 


Gesetzlich deponiet, 


939 
ö Lotterie 


Neu! Verafeder No. 55. 
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120 08 375 684.908 
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742812, 445 955 (300) 92 126305 418 544 127022 


48 532 


128113 258 } 
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570 611 
585 715 810 49 983 139261 (300 
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ee 
Ar > 2 
13765 190 640 847 87 924 138176 a 
) 72 391 730 972 
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727 840 
144058 
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(560) 81 143306 31 569 95 780 (300 


851990 152015 89 540 65 775 153272 4 
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155300 546 715 73 832 
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79 


300) 475 595 709 11209 821 60 700 90 
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117 22 (300) 84 250 #18 880 96 
156090 194 329 502 
158232 485 631 7 
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16218 41 550 670 163348 66 
12 05 005 469 
22 842 935 62 169347 501 (300) 633 704 
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164026 156 
983 165062 140 246 656 166211 400 683 942 —— 
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171:74 341 474 847 


(3000) 172054 415 610 792 804 90 173220 380 40 
546 715 978 174150 533 78 608 40 73 812 28 88 


175571 176070 (500) 
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180111 40 (300) 752 181133 
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102 323 47 540 (5 
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177136 
(200) 58 
337 57 71 695 881 


183172 218 ( 


4? 506 953 184001 111 18 91 305 79 523 18505 


go 275 524 601 
51 758.886. 485100 897 
7 
190311. 191059 111 50 9205 
469 193038 77 148 (1009) 
132 33 283 824 195622 (300) 49 67 
746 52 197120 728 988 198098 226 


789 829 952.03. 199376 4607 61 564 82 954 
200010 179 273 (500) 995 201029 (300) 53.307.630 
729 935 94 202068 517 203024 123 1 220 31 204308 
600) 11 (500) 414 579 880 205101 217 23 335 668 
790 (1000) 806 (1000) 90 917 206344 459 93 2073: 


759 208022 147 426 (300) 728 90 819 209045 


854 914 44 
210095 186 222 346 56 445 86 878 953 


63 


186079 (500) 111 97 317 95 537 
187066. ( 188190 55438 601 
329 635 887 (1000) 102180 
267 537 (1000) 689 184082 

196107 92 448 
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33 
(3000) 
211059 


296 489 584 212426 652 871 938 218192 351 4 
214015 96 110 83 205 19 359 98 649 Bi 3581 295 


216253 305 538 96 732 37 40 845 62 
64 619 80 (1000) 


825 941 219310 414 51 580 (500) 651 


7 217219 498 528 
218058 191 205 45 394 553 80 91 


220023 832 82 221251 478 89 603 745 222040 


209 (300) 382 
225493 
Die Ziehung der 
deginnt am 


r S. A0 EDER 's 


"3 BREMER BÖRSENFEDER 


Ueberall zu haben. 


== 8, Roeder's Bremer Börsenfedern — 


Anerkannt beste Schreibiedern, 


(Sehr elastisch.) 


re 904 8 224171 551 620 89 711 
1. Klaſſe der 204, Kgl. Preuß. Kla 
— 83 Dr 5 ſſen⸗ 


e EISEN TIEFEN STETTEN I TEEN 


vom 1. Oktober 1900 ab. 


Abgang von Stettin nach: 


a „. Boris, Stolp, . 
we fin, Bend n. Beh. Z. 2,32 Morg 
Podeſuch, Greifenhagen erh 3,42 „ 
Jaſenitz e 1 RR 
Colberg über Naugard, Treptow a. R., 

Gollnow, Wollin, Kammin, Misdroy, 

Swinemünde 3 18 „ 
Stargard, Kreuz, Colberg, Polzin, 

Stolp, Danzig, Muttrin, Daber „ 5,30 „ 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 

Berlin 3 
Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt 

a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 6,21 „ 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 3 E 

Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, 

Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stol⸗ f 

zenburg, Brüſſow 5 6.36 „ 
Jaſenitz a { „ J 
Podeiuch, Greifenhagen, Bahn, Wilden⸗ 

bruch „5 77 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 

a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, 

Berlin a 
Stargard, Krenz, Polen, Pyritz, 

Colberg, Polzin, Neumark „ 9.22 Vorm. 


Freienwalde a. O., 


Angermünde, 
O., Eberswalde, 


Frankfurt a. 


Berlin 8 10,8 „ 
Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ 3 

röſe, Muttrin ee N ae, 
Paſewalk, Stolzenburg, Prenzlau, 

Ueckermünde, Swinemünde, Wolgaft, 

Stralſund, Strasburg, Neubranden⸗ 

burg, Malchin, Kleinen, Stolzen⸗ 

burg, Brüſſow, Daber 3 1050 
Jaſenitz r 50 „ 
Altdamm, Gollnow, Wietſtock, Wollin, 

Cammin, Colberg über Naugard, 

Greifenberg i. P, Horſt (Seebad), 

Misdroy, Swinemünde a I N} than 
Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, 

Küſtrin, Frankfurt a. O. 11,14 „ 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 1,36 Nchm. 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 

Berlin Perſz. 1,48 
Stargard, Pyritz, Colberg, Neumark „ 1,54 „ 
Jaſenitz „ A „ 
Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 

Lübeck, Hamburg Schnellz. 2,16 „ 
Königsberg Rm. Jädikendorf, Wriezen, 

Küſtrin, Frankfurt, Reppen, Rothen⸗ 

burg, Breslau, Greifenhagen, Wilden⸗ 

bruch Perſz. 2,20 „ 
Stöwen (Werktagzug) Gem. Z. 2,30 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Poſen, 

Breslau, Nörenberg. Jacobs⸗ 

hagen Schnellz. 2,35 „ 
Podeſuch Perſz. 3,30 „ 
Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 8,58 „ 


Paſewalk, Stolzenburg, Ueckermünde, 
Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, 


Strasburg, Lübeck, rg 7 

Stolzenburg, Brüſſow erſz. 4.20 „ 
Jaſenitz ass „ 528 
Stargard, Colberg, Mügeuwalde, 

Stolp, Danzig, Daber Schnellz. 5,33 „ 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 

d. O., Fraukfurt a. O., Eberswalde, f 

Berlin Perſz. 6,11 Abds. 
Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, 

Misdroy, Swinemünde, Treptowv, 

Goldberg über Naugard, Greifenberg, 6,40 u 
Podejuch 0 
Sajınik 7 6,46 „ 
Stargard, Polzin, Colberg, Rügen⸗ 

walde, Stolpmünde. Nörenberg, 

Jacobshagen 8 
Podejuch, Greifenhagen, Wildenbruch, 

üſtrin Perſz. 8,10 „ 
8.15 5 


—.— 5 
aſewalk, Stolzenburg, Prenzlau, 
Ueckermünde, Swinemünde, Stral⸗ 
find, Strasburg, Neubrandenburg, 
Crampas⸗Saßnitz, Stockholm, Stol⸗ 
zeuburg, Brüſſoſo 5 233 
Stargard, Kreuz. Breslau 5 > 


Angermünde, Eberswalde, Berlin 


= 
S 2 2 


Eiſeubahn⸗Fahrplan Breslau, Rothenburg, Reppen, Frant⸗ 


Ankunft in Stettin von: 


furt a. O., Küſtrin. Königsberg 
Nu., Jädikendorf, Wriezen 


Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Halli a. O., Freienwalde über 
berswalde Perſz. 
Stolp. Colberg, Stargard, Schinol 
Targeröſe . en. Z. 
Greifenhagen, Ferdinandſtein, Po⸗ 
dejuch 2 
Stargard ” 
Jaſenitz 4 
Jaſenitz ” 


Paſewalk (Werktagzug), Stolzenburg, 
Brüſſow ” 
Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſz. 


Angermünde =: Gem. 3. 

Frankfurt a. O., Küſtrin, Königs 
berg Nm. Perſz. 

Jaſenitz € 


Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Schwedt * 
Malchin, Neubrandenburg, Stralſund, 
ein Wolgaſt, Swinemünde, 
lleckermünde, Prenzlau, Paſewalk, 
Stolzenburg, Brüſſow 
Greifenhagen, Podejuch, Bahn, Wilden⸗ 
bruch = 
Cammin, Wollin, Treptow a. N, 
Gollnow, Colberg über Naugard „ 
Stolp, Colberg, Kreuz, Pyritz, Star⸗ 
gard) Daber ” 
Jaſenitz ” 
Berlin, Eberswalde, Franffurt a. O., 
Freienwalde a. O., Angermünde, 
Schwedt 


5 Schnellz. 
Kleinen, Strasburg, S!ralfund, Swine⸗ 
münde, Wolgaſt, Ueckermünde, 


Prenzlau, Paſewalk, Stolzenburg, 
Briiſſow Perſz 
Jaſenitz * 
Danzig, Stolp, Zollbrück, Rügenwalde, 
Colberg, Stargard, Schmolſin, Dar⸗ 
geröſe, Muttrin, Daber, Labes ellz. 
Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſz. 
Berlin, Eberswalde, Angermünde 7 
Glogau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
furt a. O., Küſtrin, Königsberg 
Nm. Jädikendorf, Wriezen (Werktgs.) „ 
Cammin, Wollin, Misdroy, Swine⸗ 
münde, Gollnow, Treptow, Alt⸗ 
damm, Colberg über Naugard, 
Greifenberg, Horſt (Seebad) ” 
Danzig, Stolp, Stolpmünbe, Rügen⸗ 
2 Polzin, nt, Kreuz, 
Breslau, Stargard, Pyrltz 3 
Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, 
Strasburg, Stralſund, Wolgaſt, 
* Uleckermünde, Paſe⸗ 
ba 


6 
Podeſuch Perſz 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
Freienwalde a. O., Auger imunde, 


hwedt ” 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Freienwalde Schnellz. 
Breslau, Rothenburg, Neppen, Frank⸗ 
furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm., 
Bahn, Wildenbruch Perſz 
Breslau, ar 0 4 
Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schnell 
Berlin, Eberswalde, Aude K 
Freienwalde Verf. 
Jaſenitz 3 
Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, 
Strasburg, Prenzlau, Paſewalk, 
Stolzenburg, Stockholm, Crampas⸗ 
Saßnitz, Stralſund, Brüſſow Berl 
Cammin, Wollin, Gollnow, Treptow, 
Altdamm, Colberg über Naugard- 
Greifenberg " 
Podejuch . 
Jaſeni — „ 
Danzig Stolp, Stolpmſiude, Rügen⸗ 
walde, Polzin, Colberg. Pyrig, 
Stargard Schmolſin, Dargeröſe, 
Muttrin, Daber 


' Berlin, Eberswalde, Fraukfurt a. O. 2 


Freienwalde a. O., Angermünde, 


Schwedt ” 
Nenbrandendurg, Strasburg, Stral⸗ 
gaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 

mine, Prenzlau, Paß 0 


*. “ 


2,21 
2.22 


5,08 
5.38 
5.55 
6,47 
7,12 
7,30 
7,33 


7,37 
7,48 


9,7 


9,9 

9,15 
10,6 
10,28 
10,30 


10,35 


1.15 
1.2 


1,46 


10,07 


10,50 


Perſz. 12,28 Nhtg, 


| 
| 
| 


